
Falsche Propheten

Woran erkennt man falsche Propheten?
Satan im Lichtgewand -

Der Lügengeist und seine Werkzeuge -
Die Stimme Gottes

Eine Auswahl von
Göttlichen Offenbarungen,

durch das „innere Wort“ empfangen
von Bertha Dudde



2

Falsche Propheten
Inhaltsverzeichnis

B.D. Nr.
Warum verfällt der Mensch so leicht dem Irrtum? .... Wahrheit .... -------------------- 8644
Prüfung geistiger „Empfänge“ .... ----------------------------------------------------------- 8337
Des Gegners Wirken unter dem Gewand des Lichtengels .... --------------------------- 7044
Echte und falsche Propheten .... ------------------------------------------------------------- 6782
Pflicht eines Lehrers: Lehrgut zu prüfen .... ----------------------------------------------- 6728
Falsche Christi und falsche Propheten .... -------------------------------------------------- 5861
Lebenswandel von Führern und Lehrern ausschlaggebend für Wahrheit .... ---------- 4794
Falsche Christi und Propheten .... ----------------------------------------------------------- 8290
Gottes Geist widerspricht sich nicht .... ---------------------------------------------------- 8077
Ernstes Prüfen von Geistesgut mit Gottes Unterstützung .... ---------------------------- 7584
Göttliches Wort .... Mediale Empfänge .... Tarnung .... Zeichen .... -------------------- 5182
Äußerung des göttlichen Geistes .... Satan als Engel des Lichtes .... ------------------- 5240
Tarnung des Satans, wo Licht zur Erde geleitet wird .... --------------------------------- 5427
Maske des Widersachers .... „An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen ....“ -------- 2904
Falsche Geister .... Falsche Propheten .... -------------------------------------------------- 7714
Prüfen von Geistesgut .... --------------------------------------------------------------------- 8407
Falsche Christi und Propheten .... Maske des Satans .... --------------------------------- 5677
Satans Wirken als Engel des Lichtes .... (Fatima) ----------------------------------------- 7460
Welche Botschaften garantieren die Wahrheit .... ----------------------------------------- 9013
Geistige Botschaften müssen Jesus Christus als Erlöser der Welt bekennen .... ----- 8826
„Meine Schafe erkennen Meine Stimme ....“ Abwehr .... -------------------------------- 4726



3

Warum verfällt der Mensch so leicht dem Irrtum? ....
Wahrheit ....

B.D. Nr. 8644
14.10.1963

Es ist zwar schwer für euch, Meine Diener auf Erden, sich durchzusetzen dem Irrtum
gegenüber, denn alles, was vom Gegner kommet, wird auch von ihm gefördert, und die
Menschen werden in jeder Weise unterstützt, die ihm dienen, indem sie den Irrtum
verbreiten und die Menschen in immer tieferes Dunkel stürzen. Das Schlimmste seines
Treibens aber ist, daß er sie glauben machet, für Mich tätig zu sein. Und nun werdet ihr
es verstehen, wenn es heißt, er wird im Gewand eines Lichtengels in Erscheinung treten,
und ihr werdet auch verstehen, daß die Wahrheit und der Irrtum oft dicht beieinander
liegen .... daß scheinbar das gleiche sich abspielt und doch völlig gegensätzlich ist,
sowohl inhaltlich als auch in seiner Auswirkung. Und ihr werdet die Frage aufwerfen,
warum Ich es zulasse, Der Ich doch Meine Geschöpfe liebe und sie zur Seligkeit führen
möchte .... Ihr werdet den Einwand bringen, daß die Menschen alle die Seligkeit
anstreben und doch irregeführt werden können von dem Gegner und Feind ihrer Seelen.
Und wieder gibt es nur die eine Antwort darauf, daß ein jeder Mensch selbst nur die
innige Bindung mit Mir herzustellen und die innige Bitte an Mich zu richten brauchte,
daß Ich ihn vor Irrtum schütze .... Und er würde diesen dann auch hell und klar
erkennen .... Was aber ist es, daß der Gegner einen so großen Anhang hat .... daß sich
die Menschen ohne Widerstreben in einen Irrtum verstricken lassen? Sie sind
gleichgültig der Wahrheit gegenüber, sie befassen sich zuwenig in Gedanken damit, was
ihnen ihre Mitmenschen vortragen, es ist nicht das Verlangen in ihnen, daß ihnen ein
helles Licht der Erkenntnis entzündet wird .... Und das darum, weil die Liebe noch nicht
ihr Wesen beherrscht, weil sie immer noch zu sehr der Welt verhaftet sind und Meine
Gebote der Gottes- und Nächstenliebe nicht ausleben, ansonsten in ihnen ein helles
Licht erstrahlen würde und sie von dem Verlangen nach der Wahrheit durchdrungen
wären. Sie erkennen wohl an, daß ein geistiges Leben zu führen von den Menschen
verlangt wird, und schließen sich darum dieser oder jener Geistesrichtung an, sie lassen
sich von Führern in diese oder jene Gedankenrichtung drängen und nehmen selbst
zuwenig Stellung dazu, weil sie noch nicht die innige Bindung mit Mir gefunden haben,
die Folge eines Liebeleben ist .... Die ganze Erklärung liegt nur in dem Liebegrad des
einzelnen, ob und warum der Mensch dem Irrtum verfällt. Doch ebensosicher wird der
Mensch in der Wahrheit stehen, dessen Lebenswandel ein Leben in Liebe ist .... Und
durch liebetätige Menschen kann Ich auch nur die reine Wahrheit zur Erde leiten, so daß
es jederzeit möglich ist, auch in den Besitz der Wahrheit zu gelangen, weil dies die
Liebe im Herzen eines Menschen selbst garantiert. Und auch das weiß Mein Gegner,
und er sucht daher, auch den Liebebegriff zu entstellen .... Er hindert die Menschen am
rechten Erkennen dessen, was er tun soll, um sich Meine Liebe zu erringen .... Er hindert
sie daran, Werke der uneigennützigen Liebe zu verrichten und dadurch auch ein inneres
Licht zu bekommen. Er wird es immer verstehen, die Eigenliebe eines Menschen zu
nähren, und so lange ist auch der Geist dessen noch verfinstert, und sein Denken ist
irrig, denn er wird viele Gedankenströme aufnehmen, die den Gegner zum Ausgang
haben. Der Mensch aber hat freien Willen .... Ist es sein ernstes Wollen, in der Wahrheit
zu stehen, dann geht sie ihm auch garantiert zu .... Verläßt sich aber ein Mensch nur auf
das, was ihm von seiten eines Mitmenschen zugeführt wird, ohne selbst das brennende
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Verlangen in sich zu spüren, von seinem Gott und Schöpfer reine Wahrheit zu erfahren,
so wird er weder den Irrtum erkennen noch sich gegen diesen wehren, und Meinem
Gegner ist sein Werk gelungen, die Finsternis zu vertiefen, was am Ende einer
Erdperiode ganz besonders in Erscheinung tritt, auf daß er seinen Anhang nicht verliere,
der durch die reine Wahrheit jedoch sein wahres Wesen erkennen und sich von ihm
lossagen würde. Jeder, der bittend die Hände ausstreckt, um von Mir die Wahrheit
entgegenzunehmen, der wird in Fülle empfangen können, und ihn wird auch die
Wahrheit beseligen. Doch Meinen Gegner kann Ich nicht in seinem Wirken hindern, da
ihm das Recht zusteht, um seinen Anhang zu kämpfen. Und ob seine Mittel noch so
schändlich sind .... der Mensch braucht ihm nicht zu unterliegen, weil ihm zu jeder Zeit
Kraft zur Verfügung steht und weil er nur ernstlich sich an Mich Selbst zu wenden
brauchet, um vor seinem Einwirken geschützt zu werden. Und wahrlich, als hell
strahlendes Licht wird Mein Wort zur Erde geleitet, das von allen Menschen auch
erkannt werden kann als Wahrheit .... Wer jedoch noch so tief in der Eigenliebe steckt,
dem wird Mein Gegner auch den Glauben einpflanzen, als hoher Geist auf der Erde zu
sein, und diese irrige Ansicht hat dann zur Folge, daß sich der Mensch verschließt
jeglicher Lichtstrahlung, die von Mir direkt ausgeht. Und dennoch glaubt der Mensch,
Mir zu dienen, und er ist sich doch nicht Meines Willens bewußt, der von ihm fordert,
sich selbst gänzlich aufzugeben, um von Mir Selbst nun auch durchstrahlt werden zu
können mit dem Licht der Wahrheit, um von Mir Selbst nun angesprochen werden zu
können, Der Ich wohl nötig Diener brauche auf Erden, doch nur solche, die völlig in
Meinen Willen eingegangen sind und daher an Meiner Statt wirken können auf Erden ....

Amen
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Prüfung geistiger „Empfänge“ .... B.D. Nr. 8337
24.11.1962

Ich will allerorten Mein Wort hinleiten, Ich will, daß alle Menschen Kenntnis
nehmen, und führe euch auch alle in den Weg, denen ihr Mein Wort vermitteln sollet.
Ich gieße Meinen Geist aus über alles Fleisch und erwähle Mir allerorten die rechten
Gefäße, die Ich gedanklich oder auch durch das innere Wort belehren kann, weil es
notwendig ist, daß die Menschen wissen um Meinen Willen und um ihre Erdenaufgabe.
Und so bin Ich überall am Wirken, weil die letzte Zeit vor dem Ende ungewöhnliche
Hilfeleistung erfordert. Und immer wieder sage Ich euch, daß Ich direkt oder indirekt
euch anspreche durch Meine Lichtboten, die von Mir Mein Wort empfangen und es
weitergeben an euch, die ihr den Geistesstrom einfließen lasset in euch. In letzterem
Falle wird Mein Wort als von Mir diesen Lichtboten gegeben auch erkenntlich sein an
der Form des Wortes .... Doch immer wird es reine Wahrheit sein aus Mir, weil die
Lichtboten nur Meinen Willen erfüllen und nichts anderes als Wahrheit euch vermitteln
werden, die ihr die Wahrheit ernstlich begehret. Dennoch sollet ihr stets prüfen und
immer dessen eingedenk sein, daß sich auch Mein Gegner in der letzten Zeit äußern
will, daß er sich ausgeben wird als Engel des Lichtes .... ihr sollet immer dessen
eingedenk sein, daß Ich euch gewarnt habe vor falschen Christis und falschen
Propheten .... Denn auch diese treiben ihr Unwesen auf der Erde und wollen die
Menschen verwirren. Und immer werdet ihr diese Prüfung durchführen können unter
Anrufen Meines Beistandes und unter Beachtung Meines Wortes: daß jeder Geist, der
bekennet, daß Jesus Christus ist in das Fleisch gekommen, auch als von Mir dazu
berufen angesehen werden kann .... Es muß aber dabei immer beachtet werden, daß euch
über diese Einzeugung im Fleisch Aufschluß gegeben werden muß .... Denn es kann
auch ein Ungeist, um euch zu täuschen, gleiche Worte gebrauchen, die ihm wohlbekannt
sind, doch zu einer Erklärung ist er nicht fähig. Ebenso können sich auch unreife
Geister, die noch nicht im Licht stehen, aber keine schlechten Absichten haben, äußern
wollen, und sie geben nun das wieder, was ihnen bekannt ist aus dem Erdenleben. Diese
sind als lehrende Kräfte nicht anzuerkennen .... Und wieder ist die Einstellung des
Empfangenden ausschlaggebend, ob sich solche unreife Wesen äußern können oder
durch den ernsten Willen zur Wahrheit gehindert werden an ihren Absichten. Wie auf
Erden es Prediger gibt, die nur das zum Inhalt ihrer Predigten nehmen, was ihnen
bekannt ist, ohne aber vom Geist erleuchtet zu sein .... und dennoch nicht schlecht zu
sein brauchen .... so auch äußern sich jenseitige Wesen, die auch auf Erden dieses Amt
versehen haben, und sie setzen nun im Jenseits ihre Belehrungen fort. Und solange sie
sich als jenseitige Lehrer ausgeben, werden sie angehört oder abgelehnt .... je nach der
Reife des Menschen, den sie zu belehren suchen. Da diese jenseitigen Wesen es selbst
nicht wissen, daß Gott und Jesus eins ist, sondern immer nur den „Menschen“ in Jesus
sehen, Der Sich vollendet hatte auf Erden .... sie aber auch nicht wissen, was unter
dieser „Vollendung“ zu verstehen ist .... bedienen sie sich Seines Menschen-Namens,
um ihre Belehrungen glaubhaft zu machen .... Denn die volle Erkenntnis dieser großen
Sünde fehlt ihnen, ansonsten sie diese wahrlich nicht begehen würden .... Denn immer
noch haben sie die Absicht, die Menschen dem „Himmelreich“ zuzuführen, wie sie es
auf Erden tun wollten mit ihrer Tätigkeit als Prediger .... Darum werden auch ihre
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Berichte aus dem geistigen Reich auf die Menschen den Eindruck machen,
einwandfreien Geistes zu sein, stammend aus höheren Sphären .... Der geistig Geweckte
aber spürt es, daß nicht Ich der Quell jenes Geistesgutes bin und sein kann, weil Meine
Gottheit in Jesus nicht klar herausgestellt wird, diese aber stets durch Mein Wort euch
verständlich gemacht werden soll, weil erst dann das Erlösungswerk Jesu Christi
verstanden und anerkannt wird, wenn ihr Menschen darüber wahrheitsgemäß Aufschluß
erhaltet. Es kann euch nicht genug der Hinweis zugehen, euch ständig innig mit Mir zu
verbinden und im Geist und in der Wahrheit mit Mir zu beten, auf daß alles
ausgeschaltet werde, was irrig oder unverständlich für euch ist, was eurer Seele keinen
Nutzen, sondern eher Schaden einträgt .... Denn es ist Mein Gegner eifrig bemüht,
überall durch Schatten das Licht zu verdunkeln, das dort hell leuchtet, wo der Wille zur
Wahrheit vorherrscht und wo er selbst daher die Menschen nicht irreführen kann ....
Doch wo ihr im unklaren seid, fraget Mich, und Ich will euch stets Licht schenken und
immer wieder euch den Beweis Meiner Liebe erbringen, die euch alle zum Licht führen
will, auf daß ihr selig werden könnet .... Amen
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Des Gegners Wirken unter dem Gewand des Lichtengels .... B.D. Nr. 7044
16.2.1958

Euch Menschen bleiben die Einwirkungen des Gegners von Gott nicht verborgen, ihr
könnet alle davon Kenntnis nehmen und darum auch alle euch dazu einstellen nach
eurem Willen. Ihr könnet euch wehren gegen diesen Einfluß, aber auch euch ihm
unterwerfen, es steht euch beides frei, erfordert nur das Tätigwerden eures Willens,
darüber nachzudenken und euch selbst ein Urteil zu bilden. Daß der Gegner Gottes in
der Endzeit ganz besonders wirket, daß er mit allen Mitteln versucht, sich der Seele der
Menschen zu bemächtigen, könnt ihr alle feststellen, denn die Schandtaten, die auf
Erden ausgeführt werden in jedem Gebiet, bleiben euch nicht verborgen, und sie alle
sind auf den Gegner Gottes zurückzuführen, der die Menschen bearbeitet und allzuoft
auch zum Ziel kommet. Seinem Einfluß unterliegen weit mehr Menschen als solche, die
ihm widerstehen, die ihn zu durchschauen vermögen und sich abwenden von ihm. Denn
er versteht es auch, sich zu tarnen und so auch viele Menschen zu täuschen, die nicht
ihm angehören wollen, denn er kleidet sich in das Gewand eines Lichtengels und führt
so Betrugsmanöver aus, denen viele zum Opfer fallen. Dennoch liegt es an jedem
einzelnen Menschen selbst, daß er sich Licht verschaffe und seinem Ränkespiel nicht
erliegt. Wo aber schon tiefe Finsternis die Menschen einhüllt, werden diese auch in der
Finsternis verbleiben, weil sie sich wohl darin fühlen und nicht nach Licht verlangen.
Und das ist die Erklärung dafür, daß der Gegner Gottes gerade dort sein Werk der
Verwirrung fortsetzen kann, wo die Menschen schon verwirrten Denkens sind .... wo
also die besten Grundlagen dafür sind, immer größere Irrtümer zu verbreiten, weil sich
die Menschen keine Mühe geben, solche zu klären, und sie bedenkenlos auch den
dicksten Irrtum als Wahrheit hinnehmen. In der Zeit des Endes nun ist der Kampf
zwischen Licht und Finsternis wohl besonders heftig entbrannt, aber die Finsternis ist
schon zu tief, die Menschen sehnen sich nicht heraus, sie fühlen sich wohl in der
Finsternis, und die Lichtträger werden nur selten in ihren Gebieten Eingang finden. Und
weil das Licht nicht gewaltsam durchbricht, kann auch nicht der Irrtum aus der Welt
gewaltsam verdrängt werden .... Der Wille der Menschen selbst kann dies nur zuwege
bringen, und dieser versagt .... Denn sowie ein Lichtlein aufblitzt in dunklem Gebiet,
zündet auch der Gegner Gottes seine Blendlichter an, und diese werden gesehen und
anerkannt, und sie bewirken doch nur, daß das Auge völlig erblindet, daß die Nacht um
den Menschen stets tiefer wird, daß es den matten Liebe- und Lichtschein Gottes nicht
mehr zu erkennen vermag. Und solange sich also die Menschen nicht vollernstlich
sehnen nach Licht, nach der Wahrheit, nach dem göttlichen Liebelichtstrahl, wird der
Gegner unerkannt wirken können unter den Menschen, und sein Wirken wird darin
bestehen, die Menschen stets mehr zu entfernen von der Wahrheit, sein Lügenwerk als
Wahrheit zu tarnen und sich selbst mit dem Gewand eines Lichtengels zu umkleiden ....
Denn es ist die Zeit des Endes, wo er große Macht hat, die aber jeder einzelne Mensch
auch brechen kann, wenn er sich an Gott Selbst wendet und sich Ihm übergibt .... wenn
er Ihn bittet um Licht und Kraft und Gnade. Dann ist er wahrlich dem Fangnetz des
Gegners entschlüpft, und dann wird ihm wahrlich auch ein Licht werden, das ihn
unermeßlich beglückt .... Amen
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Echte und falsche Propheten .... B.D. Nr. 6782
12.3.1957

Was auch unternommen wird, um die Wahrheit zu verdrängen, sie wird doch den
Sieg davontragen, wenngleich der Irrtum zahllose Opfer fordern wird. Doch wer ernsten
Willens ist, zur Wahrheit zu gelangen, der erkennt auch sicher den Irrtum als solchen,
und er ist keine Gefahr mehr für ihn. Daß aber zumeist die Menschen dem Irrtum
verfallen, ist erklärlich, weil der Irrtum immer gewisse Vorteile einem Menschen
verspricht, sei es geistig oder auch irdisch .... Und die Menschen sind immer darauf
bedacht, sich Vorteile zu verschaffen, sie lieben nicht die Wahrheit um der Wahrheit
willen, sondern es muß für sie immer ein Vorteil damit verbunden sein, dann erst sind
sie bereit, sie anzunehmen. Die reine Wahrheit aber stellt alles klar und unverhüllt vor
Augen und kann für den Menschen auch insofern Nachteile bringen, wenn ihm die Welt,
sein irdisches Wohlergehen, noch zu viel bedeutet. Und darum findet sie oft wenig
Anklang, darum ist der Mensch lieber bereit, Irrtum anzunehmen als Wahrheit, weil er
sich immer einen gewissen Vorteil verspricht, weil der Irrtum eher seinen Wünschen
entgegenkommt. Und so auch wollen die Menschen nichts wissen oder hören von einem
Untergang der Erde, von einem Vergehen alles Lebens und aller Schöpfungen auf der
Erde .... Und was ihnen nun unter dem Deckmantel der Wahrheit angeboten wird, was
ihnen doch noch einen Hoffnungsschimmer gibt, daß das Ende aufzuhalten ist, das
nehmen sie an und vertreten es eher als die reine Wahrheit, die ihnen darum auch
Verpflichtungen auferlegt, weil sie sich auf ein sicheres Ende vorbereiten müßten .... Es
werden sich immer Propheten finden, die das Ende ankünden im Auftrag Gottes, und
auch solche, die im Auftrag Seines Gegners reden, die als falsche Propheten jene
Ankündigungen zu entkräften suchen, die den Menschen Versprechungen machen, aber
sie nicht auf das sichere Ende hinweisen, sondern ein solches als abwendbar
hinzustellen suchen. Und wieder werden diese Propheten mehr Anklang finden, denn
die Menschen wollen es nicht, daß ein Ende kommet, also nehmen sie lieber die Lehren
an, die ihnen einen Vorteil versprechen .... Wer in völliger Unkenntnis lebt, dem wird
auch ein Beurteilen dessen, was Irrtum und was Wahrheit ist, schwerfallen. Wer aber
schon in ein geistiges Wissen eingeweiht wurde, der braucht dies nur als Prüfstein für
Wahrheit und Irrtum anwenden: was eine Lehre bezweckt .... was sie verfolgt .... Will
sie dem Menschen eine höhere Erkenntnis vermitteln, will sie die Veredlung seines
Wesens erreichen, will sie ihm verhelfen, sich von der Materie zu lösen, dann ist sie
auch göttlichen Ursprungs und als Wahrheit zu werten. Ist dagegen die Absicht
erkennbar, ein verbessertes irdisches Wohlleben zu schaffen, was oft unter dem
Deckmantel der Frömmigkeit geschieht, dann können solche Lehren unbedenklich
abgelehnt werden als irrig und vom Gegner Gottes in die Welt gesetzt. Aber es werden
in der Endzeit sich viele falsche Propheten hervortun in seinem Auftrag, denn gerade
das Ende will weder der Gegner noch seine Anhänger wahrhaben. Und also werden
auch die Menschen, die mit einem Ende rechnen, wieder genarrt werden von ihm, er
wird sie in Verwirrung stürzen, er wird den Ankündigungen echter Propheten
Äußerungen falscher Propheten entgegenstellen, denn in der Endzeit wird die Finsternis
stets dichter werden, und wer ein Licht hat, der soll es hüten, daß es nicht verlöscht
werde, denn er kann es, wenn seine Wahrheitsliebe stark ist, wenn er nur Gott und Sein
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Wort gelten lässet. Wer aber sich an dem sanften Schein des göttlichen Liebelichtes
nicht genügen läßt, dessen Augen suchen Blendlichter, und er verwendet keine Sorgfalt
mehr auf das Lichtlein, das ihm leuchtete in dunkler Nacht .... Und dann kann es mit
Leichtigkeit verlöscht werden vom Gegner Gottes, und sein Trick ist ihm gelungen, er
trat selbst als Engel des Lichtes auf, und er fand seine Opfer: Die Welt und das
Verlangen nach ihr haben gesiegt, denn was er ihnen unterbreitet, hören die Menschen
lieber, weil es ein Ende der Erde, ein baldiges Vergehen, das Ende der alten und Beginn
einer neuen Epoche in Frage stellt, also die Menschen glauben lässet, selbst darüber
bestimmen zu können. Diesen Vorteil ersehen sie sich, und daran schon ist das Wirken
des Satans zu erkennen, daß er die Menschen glauben macht, die Durchführung des
Heilsplanes Gottes aufhalten oder abwenden zu können .... Doch es gehört auch dieses
Wirken zu den sichtlichen Zeichen des Endes, und er wird noch viele Anstürme
unternehmen gegen die Wahrheit und gerade dort besonders am Wirken sein, wo er
keine Abwehr findet durch absolutes Wahrheitsverlangen .... Denn dort wird die Lüge
nicht erkannt, und dort hat er leichtes Spiel. Aber er wird nicht täuschen können, die für
Gott und in Seinem Auftrag tätig sind, denn diese sind von Seinem Geist erleuchtet, und
sie werden stets die Wahrheit von Irrtum zu unterscheiden vermögen .... Amen
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Pflicht eines Lehrers: Lehrgut zu prüfen .... B.D. Nr. 6728
4.1.1957

Eine große Verantwortung ist es, den Menschen Geistesgut zu bieten, solange es
zweifelhaft ist, ob dieses der Wahrheit entspricht. Und darum muß ein jeder, der sich
dazu berufen glaubt, seine Mitmenschen zu belehren, (sich = d. Hg.) selbst erst die innere
Überzeugung verschafft haben, daß sein Lehrgut die reine Wahrheit ist. Diese innere
Überzeugung kann er aber nur gewinnen, wenn er zuvor selbst Stellung genommen hat,
wenn er das, was er sich an Wissen erworben hat, einer ernsten Prüfung unterzieht ....
Und diese Prüfungen wieder müssen mit Meiner Unterstützung vorgenommen werden,
er muß Mich Selbst innig darum bitten, daß Ich seinen Geist erleuchte, daß Ich sein
Denken recht leite, daß Ich ihn vor irrigem Denken schützen möge .... Dann erst wird er
Wahrheit von Irrtum zu unterscheiden vermögen, und dann erst ist er Mir ein rechter
Diener, ein rechter Verkünder Meines Wortes, der zum Segen der Menschen nun auf
Erden wirken kann. Wer aber ohne Bedenken geistiges Gut weitergibt, das er ebenso
unbedenklich angenommen hat, der steht nicht am rechten Platz, er ist kein Verkünder
Meines Wortes, denn er steht nicht in Meinen Diensten, sondern er dienet einem
anderen, und sein Wirken auf Erden kann nicht gesegnet sein, denn er selbst handelt
verantwortungslos an seinen Mitmenschen, weil er sie in Irrtum führet, aber von ihnen
Glauben verlangt. Nun wird ein jeder einwenden, daß er das, was er lehret oder
verbreitet, für Wahrheit hält .... Aber er hat noch nicht einmal den Gedanken in sich
aufkommen lassen, daß auch ihm Irrtum zugeführt worden sein könnte .... Und schon
das ist eine grobe Nachlässigkeit, es ist eine Unterlassungssünde, denn er hat nicht
ernstlich sein Geistesgut durchdacht .... Denn will jemand für Mich arbeiten, so ist es
ihm auch nicht unbekannt, daß Ich einen Gegner habe .... Es ist ihm nicht unbekannt,
daß Licht und Finsternis sich gegenüberstehen .... Er weiß es also, daß des Gegners
Wirken der Verdunkelung des Lichtes gilt, er weiß, daß er Irrtum ausstreut, um die
Wahrheit zu entkräften .... Also muß er selbst auch auf der Hut sein, dem Irrtum zu
verfallen, und sich Meinen Schutz vor ihm, vor seinem Wirken, vor der Annahme von
Irrtum erbitten .... Und tut er dies ernstlich, dann lenke Ich auch seine Gedanken hin auf
irriges Geistesgut, und er kann gewiß sein, daß sich sein Denken klärt. Denn Ich lasse
keinen Menschen in irrigem Denken, der Mich um die Wahrheit bittet. Wer letzteres
aber unterlässet und dennoch glaubet, in der Wahrheit zu stehen, der irret .... Er selbst
muß mit seinem falschen Wissen nun fertigwerden, aber unverantwortlich ist es, dieses
Wissen nun weiterzugeben, und darum ladet ein solcher Mensch viel Schuld auf sich,
wenngleich auch seine Zuhörer wieder das gleiche tun müssen, wenn sie belehrt werden:
zuerst Mich Selbst bitten um Wahrheit und um erleuchtetes Denken, sie auch als
Wahrheit zu erkennen .... Jede Ware prüfet ihr Menschen auf ihren Wert .... und so auch
solltet ihr geistiges Gut prüfen, aber nicht gedanken- und bedenkenlos annehmen, denn
was nicht der Wahrheit entspricht, wird für euch Menschen nur zum Schaden sein, es
wird eurer Seele niemals zum Segen gereichen, weil sie nur allein durch Wahrheit zum
Ziel gelangen kann. Wer seinen Mitmenschen ein Lehrer sein will, der muß sich auch
zuvor orientieren, was er ihnen bieten will, und erst, wenn er sich seines Lehrgutes
sicher ist, wenn er selbst von der Wahrheit dessen überzeugt ist, dann kann und soll er
es weitergeben. Und diese Überzeugung kann ihm nicht schulmäßig gegeben werden,
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sondern er muß sie selbst sich erwerben .... Er muß die reine Wahrheit begehren und
sich an die Ewige Wahrheit selbst wenden, daß sie ihm zuteil werde .... Die innige
Verbindung mit Mir muß zuvor hergestellt sein, dann aber kann er ohne Scheu sich als
Mein Vertreter ausgeben, denn dann wird er immer nur Wahrheit lehren, wenn er Mich
auch den Mitmenschen näherbringen will, und sein Wirken wird gesegnet sein .... Amen
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Falsche Christi und falsche Propheten .... B.D. Nr. 5861
24.1.1954

Und Ich sage euch immer wieder: Die Zeichen und Wunder werden sich mehren,
sowohl von seiten Meines Gegners als auch Meiner Diener auf Erden, denn es werden
viele falsche Christi und Propheten erstehen, um zu entkräften im Auftrag des Fürsten
der Finsternis, was von Meinen rechten Dienern gelehrt wird .... um deren Wunder und
Weissagungen zweifelhaft erscheinen zu lassen und die Menschen in immer tiefere
Finsternis zu stürzen. Doch die Wunder der falschen Propheten werden nur darin
bestehen, irdische Macht und Reichtum zu vermehren, es werden keine Werke der Liebe
sein, die sie vollbringen, doch Werke werden erstehen, die mit überirdischer Kraft
geleistet vorgegeben werden, jedoch nur als Anhäufung materieller Güter bezeichnet
werden können, also auch den verraten, der Herr der Materie ist .... Echte Wunder aber
sind Werke der Barmherzigkeit an der leidenden und geschwächten Menschheit ....
echte Wunder sind offensichtliche Kraftwirkungen von oben .... und echte Wunder
werden nur von denen gewirkt werden können, die als rechte Verkünder Meines Wortes
auf Erden tätig sind, die Mich und Meinen Namen bekennen vor der Welt und den
Glauben an Mich zu erwecken und zu beleben suchen .... Denn das sind auch die echten
Propheten, die in Meinem Willen den Menschen künden, was ihnen bevorsteht, und die
Ich darum ausersehen habe, das verkündete Wort auch mit Beweisen der Glaubenskraft
zu verbinden, auf daß die Menschen erkennen, durch welche Kraft und in welchem
Geist diese Meine Vertreter wirken .... Denn es werden am Ende viele falsche
Propheten auftreten und durch Wundertaten die Menschen zu verwirren suchen .... Denn
Mein Gegner wird mit den gleichen Mitteln arbeiten, und es wird ihm auch leichter
gelingen, die Menschen zu blenden, weil er ihnen keinen Untergang ankündigt, sondern
nur immer irdisches Wohlleben und irdischen Aufstieg verspricht und weil seine
Wunder darin bestehen, diesen irdischen Aufstieg herauszustellen, weil seine Wunder
die Menschen betörende materielle Fortschritte sind und weil seine Prophezeiung eine
Zukunft in Reichtum, Ehren und irdischen Erfolgen ist, eine Welt des Aufbaues und
irdischer Vollkommenheit, und jeder solchen Prophezeiung wird Beachtung geschenkt
und die Menschheit dadurch stets mehr von dem Echten und Wahren abgelenkt, das
Meine Vertreter auf Erden ihnen ankündigen .... daß die Menschen vor dem Ende
stehen, daß alle materiellen Güter sie nicht retten können vor dem Untergang, dem sie
sicher entgegengehen, so sie nicht Meinen Worten glauben, sondern denen, die der
Fürst der Finsternis beeinflußt .... denen, die wohl auch Wunder wirken durch seine
Kraft .... die mächtig sind auf Erden, weil sie sich ihm ausgeliefert haben, deren Werke
aber immer zu erkennen sind .... Denn Liebe spricht nicht aus ihnen, Hilfe für
notleidende Mitmenschen ist nicht darin zu erkennen, und ob sie sich gleich Meiner
Worte bedienen, ob Mein Name auch vorgeschoben wird, um als echte Propheten zu
gelten .... Wo Liebe nicht waltet, dort ist nicht Mein Geist, und dort werden weder
Wunder geschehen, noch echte prophetische Worte gesprochen werden, doch deutlich
das Wirken dessen zu erkennen sein, der Mein Gegner ist und in der letzten Zeit alles
versuchen wird, Meine kleine Herde zu zerstreuen und für sich selbst zu gewinnen ....
Die Zeit des Endes ist gekommen, darum achtet alles dessen, was Ich euch sage, auf daß
ihr unterscheiden lernet das Echte vom Falschen, das Licht von Blendwerk, die
Wahrheit von der Lüge .... auf daß ihr nicht dem in die Hände fallet, der euch verderben
will .... Amen
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Lebenswandel von Führern und Lehrern
ausschlaggebend für Wahrheit ....

B.D. Nr. 4794
7.u.8.12.1949

Es ist für euch Menschen von größter Wichtigkeit, daß ihr in der Wahrheit
unterrichtet werdet und daß ihr euch deshalb der Geistesrichtung anschließet, welche die
Wahrheit vertritt, deren Führer und Lehrer von Gott gelehret sind, also das Wirken des
göttlichen Geistes in sich möglich machen. Und ihr könnet immer an dem
Lebenswandel derer, die Vertreter der Wahrheit aus Gott zu sein vorgeben, den Grad der
Wahrheit erkennen, und so werdet ihr stets wissen, welcher Wert ihren Lehren
zugemessen werden kann. Darum achtet zuerst darauf, wie die Führer und Lehrer einer
Geistesrichtung sich selbst einstellen zu den göttlichen Geboten, zu den Geboten der
Gottes- und Nächstenliebe. Durch das Reden allein sollet ihr euch nicht täuschen lassen,
sondern das Verwirklichen dessen, was sie lehren, gibt erst den Ausschlag und reihet die
Menschen in den Dienst für Gott ein. Denn ein solcher Lebenswandel nach dem Willen
Gottes macht den Menschen zum Anwärter des geistigen Reiches, und also ist auch das
Denken dessen recht, denn ein Mensch, der Gottes Gebote erfüllt, erkennt die Wahrheit,
und seine Urteilskraft ist erheblich gestärkt durch die (8.12.1949) Erhellung seines
Geistes, der wirksam wird als Folge der Liebetätigkeit. Einem Menschen, dessen
Lebenswandel dem Willen Gottes entspricht, kann stets Glauben geschenkt werden, und
so er nun eine bestimmte Geistesrichtung vertritt, wird er auch für Gott und Sein Reich
tätig sein, weil Gott niemals einen Menschen einer Lüge schuldig werden lässet, der Ihm
zustrebt und die Wahrheit vertreten will. Es steht immer der Wille des Menschen im
Vordergrund, und diesem nach nimmt Gott Sich seiner an, oder Er wendet Sich von ihm
ab. Der rechte Wille aber ist der voller Demut und Gehorsam gegen Gott; er wird also
niemals hervorzutreten suchen, also irdische Vorteile oder Ehre und Ruhm, kein
Ansehen oder hohe Stellung erreichen wollen, er wird nur still und bescheiden Gott
dienen, um der Wahrheit selbst willen die Wahrheit vertreten, weil er fühlt, daß nur die
Wahrheit zu Gott führt und er aus Liebe zu den Mitmenschen auch diese zu Gott
hinführen möchte. Es müssen die Lehrenden selbst von Gott gelehret sein .... Doch nur
die Liebe trägt ihnen diese außergewöhnliche Vergünstigung ein, und darum muß der
Mensch in der Liebe stehen, dessen Geistesgut anerkannt werden soll als Wahrheit, als
direkt von Gott empfangenes Wissen. Wo ihr Menschen also die Liebe vermisset bei
einem Diener Gottes, dort lehnet auch sein Geistesgut ab, denn es ist nicht von oben, es
ist Blendwerk des Satans, der unter dem Deckmantel der Frömmigkeit Irrtum
auszustreuen sucht und immer dort guten Boden findet, wo die Liebe fehlt. Prüfet und
bittet Gott um Beistand, daß euer Urteil recht sei, doch nehmet nicht ungeprüft an, so ihr
nicht die Sicherheit habt, das Wort Gottes direkt aus der Höhe vermittelt zu bekommen.
Prüfet alles, was euch dargeboten wird, unter Anruf Gottes, und das Beste behaltet ....
So will es Gott, auf daß Sein Geist in euch wirksam werde .... Amen
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Falsche Christi und Propheten .... B.D. Nr. 8290
3.10.1962

Als Ich auf Erden wandelte, habe Ich euch gewarnt vor den falschen Christis und
falschen Propheten, denn Ich wußte es, wie Mein Gegner arbeiten würde gegen Mich
und gegen die Wahrheit aus Mir .... Und immer wird auch nun Meine Warnung euch
gelten, daß ihr diesen falschen Christis und Propheten nicht zum Opfer fallet .... Doch
wenn von falschen Christis und Propheten gesprochen wird, so muß es auch echte
geben, und darum könnet ihr Menschen nicht alles verwerfen, was euch angeboten wird
von Mir, Der Ich Mich kundgebe durch den Mund rechter Propheten, weil Ich es für
nötig erachte, daß euch reine Wahrheit zugeleitet wird. Und ihr könnet nicht zugleich
mit jenem falschen Geistesgut auch das echte ablehnen, denn bis zum Ende werde Ich
Mich Selbst kundtun durch Menschen, die alle Voraussetzungen aufweisen, um von Mir
Selbst angesprochen werden zu können, und die nun als Meine rechten Diener ihres
Amtes walten, wenn sie das Geistesgut, das sie von Mir Selbst empfangen, hinaustragen
in die Welt. Wie sollte anders sonst die Wahrheit zur Erde geleitet werden, da Ich Selbst
die Menschen nicht laut vernehmlich aus der Höhe ansprechen kann ihrer
Willensfreiheit wegen? Ihr alle habt das Recht und auch die Pflicht, zu prüfen, was euch
als Wahrheit unterbreitet wird, und ihr werdet auch dazu fähig sein, wenn ihr Mich
Selbst, als die Ewige Wahrheit, anrufet um Unterstützung .... Und so ihr nur eines guten
Willens seid, werdet ihr auch sicher die Wahrheit vom Irrtum zu unterscheiden
vermögen .... Zudem habe Ich euch Selbst ein Merkmal gegeben: daß euch Kunde
gegeben wird von Jesus Christus und Seinem Erlösungswerk .... Und ihr könnet also
jedem Geist Glauben schenken, durch den euch diese Kunde zugeht. Die Menschen
sollen also nicht an Jesus Christus vorübergehen, sie sollen das Erlösungswerk
verstehen lernen und wissen um alles, was diesem Erlösungswerk zugrunde liegt und
daß Ich Selbst Mich im Menschen Jesus verkörpert habe .... Und weil dieses Wissen
überaus nötig ist, sollen die Menschen ihr Ziel erreichen, werde Ich Selbst ihnen auch
wahrheitsgemäß Erklärungen geben, was also geschieht durch Meine Offenbarungen,
die Ich Selbst zur Erde leite durch taugliche Werkzeuge, die eine direkte Offenbarung
zulassen .... Es sind aber niemals diese Offenbarungen gleichzustellen den Botschaften
aus dem geistigen Reich, die auf medialem Wege den Menschen vermittelt werden ....
Ihr müsset unterscheiden lernen: das „Wirken Gottes im Menschen“ durch Seinen
Geist .... und ein „Geisterwirken“ .... Mitteilungen, die euch Menschen zugehen und
deren Ursprung ihr nicht feststellen könnet .... Und wer ernstlich prüfet, dem wird es das
Herz sagen, wer zu ihm spricht .... Eine ernstliche Prüfung aber müsset ihr vornehmen,
bevor ihr urteilet .... Denn ihr könnet Mich Selbst nicht als Lügner hinstellen, Der Ich
während Meines Erdenwandels Selbst euch das Wirken Meines Geistes verheißen
habe .... Der Ich Selbst euch zugesichert habe, daß Ich euch den „Tröster senden werde,
den Geist der Wahrheit, Der euch in alle Wahrheit leitet ....“ „Wer Meine Gebote hält,
der ist’s, den Ich liebe, ihm will Ich Mich offenbaren ....“ „Ihr werdet alle von Gott
gelehret sein ....“ „Wer an Mich glaubt, wie die Schrift sagt, aus dessen Leibe werden
Ströme lebendigen Wassers fließen ....“ Und wenn Ich es für nötig erachte, daß den
Menschen die Wahrheit zugeführt werde, weil sie in der Finsternis des Geistes
dahingehen, dann werdet ihr Mich wahrlich nicht daran hindern können .... Und Ich
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werde euch Aufschluß geben über alle Zusammenhänge, über Meinen Heilsplan von
Ewigkeit und Anfang und Endziel alles dessen, was ist .... Ich werde euch aber auch
Kenntnis geben von den vielen Irrlehren, die Mein Gegner in die Welt gesetzt hat, um
die Menschheit in der Finsternis des Geistes zu erhalten, und die Ich immer wieder
berichtigen werde .... denn Ich habe gesagt: „Himmel und Erde werden vergehen, aber
Mein Wort bleibt bestehen bis in alle Ewigkeit ....“ Unter Meinem Wort kann aber
immer nur die reine Wahrheit zu verstehen sein .... Da aber alles von Mir ausgehende
reine Geistesgut immer wieder von seiten der unvollkommenen Menschen verbildet
wird, was Ich ihres freien Willens wegen nicht hindere, werde Ich immer wieder dafür
sorgen, daß die Wahrheit den Menschen zugeführt wird .... Ich sprach Selbst die Worte
aus: „Mein Geist wird euch in die Wahrheit leiten ....“ Ich aber hatte euch doch die
Wahrheit gebracht .... Wäre dann wohl das „Einführen in die Wahrheit“ nötig gewesen,
wenn Ich nicht vorausgesehen hätte, daß sich die Wahrheit nicht rein erhält?! .... Und so
also könnet ihr direkten Offenbarungen von oben auch Glauben schenken, wenn sie von
Mir ausgehen, was ihr wiederum erkennen könnet daran, daß Meiner Menschwerdung in
Jesus Christus immer wieder Erwähnung getan wird .... Und dann werdet ihr auch
wissen um Mein Wort: „Und ob eure Sünden rot sind wie Blut, so werde Ich euch
weißwaschen wie Schnee ....“ Denn dafür habe Ich Mein Leben hingegeben am Kreuz;
dafür habe Ich die bittersten Leiden und Qualen auf Mich genommen, weil Ich die
Schuld für euch sühnen wollte, so daß ihr frei wurdet davon, sowie ihr Mich und Mein
Erlösungswerk anerkennet und Mich um Vergebung eurer Schuld bittet .... Doch
Meinem Heilsplan von Ewigkeit liegt kein menschliches Verstandesdenken, keine
menschliche Logik zugrunde, denn Ich habe unendlich viele Mittel, um das letzte Ziel,
die Rückkehr aller einst gefallenen Wesen zu Mir, zu erreichen .... Niemals gehe Ich von
dem Gesetz Meiner ewigen Ordnung ab, auf der auch Mein Heilsplan aufgebaut ist ....
Und wäre das Erlösungswerk von Mir in Jesus nicht vollbracht worden, dann würden
auch tausend Erdengänge nicht genügen, um die Schuld zu tilgen oder abzubüßen ....
Und darum bin Ich Selbst zur Erde gestiegen, um den Menschen Erlösung zu bringen
aus der Gewalt Meines Gegners .... Und wer die Gnaden des Erlösungswerkes nicht in
Anspruch nimmt, wem sein Erdenleben nicht die Rettung bringt aus tiefster geistiger
Not .... wer auch im jenseitigen Reich nicht die ihm gebotene Hilfe annimmt und sich zu
Jesus Christus führen lässet, der wird den Gang durch sämtliche Schöpfungen hindurch
noch einmal gehen müssen, und dann also könnet ihr Menschen berechtigt sprechen von
einer Wiederverkörperung auf der Erde .... die einmal wieder stattfinden wird, wenn
ewige Zeiten vergangen sind und die Seele erneut wieder als Mensch auf Erden ihre
Willensprobe ablegen muß .... Denn das eine ist gewiß, daß Meine Gerechtigkeit auch
eine Sühne fordert für jedes Vergehen gegen Mich, daß Ich aber auch weiß, in welcher
Form diese Sühne geleistet werden kann, wenn die Sündenschuld nicht bewußt unter
das Kreuz getragen wird .... Amen
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Gottes Geist widerspricht sich nicht .... B.D. Nr. 8077
11.1.1962

Ihr könnet ruhig Mein Wort als reine Wahrheit vertreten und Ich werde auch eure
Gedanken so leiten, daß ihr stets erkennet, wo sich der Gegner hervordränget und das
Denken der Menschen verwirren will. Denn Ich gab euch doch die reine Wahrheit,
damit sie Eingang finde unter den Menschen. Und wem Ich diese Wahrheit zuleiten
kann in direkter Form, der ist auch befähigt dazu, ein Lehramt auszuüben, und er wird
immer jeden Einwand widerlegen können, der ihm von seiten der Mitmenschen gemacht
wird. Ich will, daß die Wahrheit durchbricht, daß es Licht werde, daß die Finsternis
verjagt wird, d.h. die Menschen recht denken lernen. Da dies aber den freien Willen der
Menschen erfordert, wird es nicht leicht sein, gegen den Irrtum anzugehen. Es ist der
Mensch selbst dafür verantwortlich, ob er sich in der Wahrheit oder im Irrtum bewegt,
denn von Meiner Seite aus wird ihm wahrlich ein Licht gebracht, das er nur
anzunehmen braucht, wenn es ihm ernst ist um das Ausreifen seiner Seele .... Und so
soll euch die Erklärung gegeben werden, daß ihr niemals zu fürchten brauchet, daß Mein
Geist sich widerspricht. Ob es nun Mein Geist ist, der sich äußert, das kann ein jeder
leicht erkennen, dem es ernst ist um die Wahrheit .... Denn diesem gebe Ich auch das
Unterscheidungsvermögen, und er wird sich selbst angesprochen fühlen von Mir. Doch
er muß mit dem Herzen Mein Wort entgegennehmen, nicht nur mit dem Verstand. Wer
voreingenommen an eine Prüfung herangeht, der kann nicht mehr recht urteilen .... denn
sein Verstand überwiegt und übertönt die Empfindung des Herzens .... Ich aber kann nur
durch das Herz zu einem Menschen sprechen. Darum öffnet eure Herzen, wenn Ich zu
euch reden soll, sei es direkt oder durch Übermittlung Meiner Diener .... Wollet, daß ihr
von Mir angesprochen werdet, und wahrlich, es wird euer Denken erleuchtet sein, ihr
werdet verstehen, was euch zuvor unverständlich war, ihr werdet auch ein klares Urteil
zu fällen fähig sein, und ihr werdet glücklich sein, die Stimme eures Vaters zu
vernehmen, Der zu allen Seinen Kindern sprechen will, die nur begehren, Ihn zu
hören .... Amen
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Ernstes Prüfen von Geistesgut mit Gottes Unterstützung .... B.D. Nr. 7584
23.4.1960

Keinem Menschen ist das Recht verwehrt, sich selbst ein Urteil zu bilden, aber er soll
auch wissen, daß der Verstand allein keine Garantie ist für rechtes Denken, und wenn er
noch so scharf entwickelt ist. Es gilt dies besonders für die Beurteilung geistigen
Wissens, für das sich keine Beweise erbringen lassen. Ob nun ein solches Wissen
Wahrheit ist oder nicht, das kann der Mensch beurteilen, sowie er sich an Gott Selbst
wendet um Erleuchtung seines Denkens .... ansonsten er zu einer Prüfung, zu einem
rechten Urteil, unfähig ist. Aber es hat auch jeder Mensch das Recht, abzulehnen, was er
nicht anerkennen kann, vorausgesetzt, daß er guten Willens ist und unvoreingenommen
prüft. Er soll nicht blind glauben, er soll überdenken, was zu glauben von ihm gefordert
wird, und er soll sich dazu die Unterstützung Gottes erbitten, er soll wissen, daß der
Geist in ihm ihn belehrt. Dann ist auch rechtes Wahrheitsverlangen ersichtlich, und dann
wird ihm auch die Wahrheit geboten werden, und er wird sie auch als Wahrheit
erkennen können. Denn es wird vieles als Wahrheit den Menschen dargeboten, das sich
jedoch oft widerspricht, und dann liegt es am Menschen selbst, zu ergründen, was
Wahrheit ist. Wer aber glaubt, mit seinem Verstand allein dahinterzukommen, der kann
gewärtig sein, daß er sich noch mehr im Irrtum verstrickt, weil der Verstand beeinflußt
wird vom Gegner der Wahrheit, vom Fürsten der Finsternis, der alles daransetzt, die
Menschen von der Wahrheit abzubringen und ihnen den Irrtum zuzuführen. Der Mensch
aber kann sich davor schützen, wenn er sich an Gott Selbst wendet, wenn er Ihn darum
angeht, daß Er ihm Erkenntnis der Wahrheit schenkt. Darum kann kein Mensch den
Einwand bringen, er sei nicht fähig zu einem rechten Urteil über Wahrheit oder
Irrtum .... Sowie er sich mit Gott verbindet, sowie er Ihn angeht um Erleuchtung des
Geistes, wird er es gefühlsmäßig erkennen, ob er sich dem ihm gebotenen Geistesgut zu-
oder abwenden soll .... Und er wird immer die innere Sicherheit haben, recht zu urteilen,
weil er weiß, daß er nicht sich selbst das Urteil gebildet hat, sondern Gott sein Denken
erleuchtete. Aber es gehört immer der gute Wille dazu, das Rechte zu erkennen und zu
tun .... Ein Verstandesmensch aber prüft sich nicht selbst, was ihn bewegt, anzunehmen
oder abzulehnen .... Es arbeitet nur sein Verstand, der jedoch andere Wege geht, der
nicht Gott Selbst zu Rate zieht, sondern sich selbst zu einer Prüfung befähigt dünkt. Und
dieser wird oft irren, weil Gott nicht ausgeschaltet werden will und weil von Ihm allein
die Wahrheit ausgeht. Doch es soll auch nicht ein Prüfen von Geistesgut unterlassen
werden, weil sich der Mensch angeblich nicht fähig fühlt zu einem rechten Urteil ....
Denn er wird sich einst verantworten müssen, und er wird sich nicht auf das Urteil
anderer berufen können, das er bedenkenlos angenommen hat, weil es so von ihm
verlangt wurde .... Er soll zu einem lebendigen Glauben gelangen, und das erfordert
auch Nachdenken über das, was ihm gelehrt wird. Erst der lebendige Glaube wird
gewertet von Gott, ein toter Glaube, ein Formglaube, aber ist so gut wie kein Glaube ....
Und so werdet ihr Menschen immer wieder Gelegenheit haben, Stellung zu nehmen zu
der einen oder der anderen Lehre, zu einem euch vermittelten Geistesgut, und ihr tut gut
daran, euch an Gott Selbst zu wenden, denn Er, als die Ewige Wahrheit, wird euch auch
die Wahrheit zugänglich machen, Er wird es euch ins Herz legen, daß ihr fähig seid,
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euch ein eigenes Urteil zu bilden, und daß dieses Urteil auch der Wahrheit entspricht.
Nur sollet ihr nicht auf eure Kraft allein vertrauen, denn sowie Gott Sich nicht
einschalten kann durch euren Willen, euer Gebet, schaltet sich ein anderer ein, und
dieser bedienet sich eures Verstandes .... Und dann werdet ihr euch immer weiter
entfernen von der Wahrheit, weil jener nicht eher ruhet, bis er sein Ziel erreicht hat ....

Amen
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Göttliches Wort .... Mediale Empfänge ....
Tarnung .... Zeichen ....

B.D. Nr. 5182
1.-5.8.1951

Wer Mir dienen will, der wird von Mir angenommen, und seine Arbeit in Meinem
Weinberg wird ihm von Mir zugeteilt, weil Ich allein es weiß, zu welcher Arbeit für
Mein Reich ein jeder fähig ist. Bewußt und unbewußt können Mir die Meinen dienen,
d.h., sie können es wissen, daß Ich sie für ein Amt ausersehen habe, sie können aber
auch, vom Herzen getrieben, etwas tun, was gleichfalls als Weinbergsarbeit von Mir
angesehen wird, und wissen es selbst nicht, daß sie Mir treue Mitarbeiter sind in der
Erlösungsarbeit der letzten Zeit vor dem Ende. Eins aber muß vorhanden sein: innige
Liebe zu Mir und zum Nächsten, weil sonst die Arbeit für Mich und Mein Reich nicht
geleistet werden kann. Und diese innige Liebe .... also das Erfüllen Meiner Liebegebote,
vermittelt Meinem Knecht auch die Kraft zu seiner segensvollen Tätigkeit, weil die
Arbeit für Mich eine bestimmte Kenntnis verlangt, die nur erworben werden kann durch
uneigennützige Liebetätigkeit, und diese Kenntnis ebendie dem Menschen zugeleitete
Kraft ist, die er nun nützen soll nach Meinem Willen. Und nun verstehet ihr auch, daß
für Meine Weinbergsarbeit eine bestimmte Kenntnis um die ewige Wahrheit
Voraussetzung ist, und also habet ihr auch das Kennzeichen für die rechten Knechte auf
Erden, denn bei ihnen werdet ihr Menschen euch stets Aufklärung holen können in allen
Fragen, die Mich und Mein Reich betreffen .... Ein bestimmtes Wissen müssen sie
besitzen, das sie zu Meinen rechten Vertretern auf Erden macht. Wie und in welcher
Weise sie nun dieses Wissen entgegengenommen haben, ist stets zu prüfen, denn der
Ursprung allein entscheidet über den Wert und die Glaubwürdigkeit jenes Wissens.
Denn Meine rechten Vertreter auf Erden müssen von Mir Selbst gelehret sein, weil Ich
allein die Wahrheit austeilen kann und als Urquell der Wahrheit diese auch überall
hinleite, wo Ich Menschen brauche zum Verkünden Meines Wortes und wo die
Voraussetzungen gegeben sind, daß ein treuer Knecht in Meine Dienste treten kann. Es
ist und bleibt eine Wahrheit, daß Ich zu den Menschen spreche, die in sich lauschen auf
Meine Stimme, die im Glauben und in der Liebe zu Mir Mich anrufen um Meinen
Geist .... und daß Ich nun diesen Menschen alles das unterbreite, was sie wieder ihren
Mitmenschen zutragen sollen, auf daß die Wahrheit in der Welt verbreitet werde ....
Doch Glaube und Liebe muß vorhanden sein, ansonsten Ich nicht zu einem Menschen
sprechen kann, weil nur ein gläubiger Mensch lauschet und nur ein liebendes Herz
Meine Stimme vernehmen kann. Ich stelle also mit einem solchen Menschen eine innige
Verbindung her durch das Wort, das Ausfluß Meiner Selbst ist und also Zeugnis gibt
von Mir .... (2.8.1951) Dieses Wort nun wird von Mir Selbst ausgesprochen, d.h., die
geistigen Ausstrahlungen Meiner Selbst formen sich zu euch faßlichen Gedanken oder
ertönen als hörbare Worte in eurem Herzen. Doch auch übertragenerweise kann Ich
euch Mein Wort zuleiten, wenn Ich die seligen Wesen im geistigen Reich beglücken
will, denen das Zuwenden von Kraft aus Mir erhöhte Seligkeit bedeutet. Dann
empfanget ihr also Mein Wort durch Meine Lichtboten, was jedoch das Wort in sich in
keiner Weise beeinträchtigt, weil dieses sich nicht verändern kann, solange es das
geistige Reich als Ausgang hat, d.h. noch nicht durch menschlichen Willen eine
Änderung erfährt. Doch es ist zu beachten, daß Ich von Meinem Wort spreche, von der
Zuleitung der reinen Wahrheit, die Kunde gibt von Meinem Willen und den Menschen
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die Erkenntnis vermittelt von ihrem Verhältnis zu Mir und ihrer Erdenaufgabe. Doch
nicht alle Übermittlungen aus dem geistigen Reich können als „Mein Wort“
angesprochen werden, weil dieses in sich die lauterste Wahrheit ist und nur als Meine
direkte Ausstrahlung von solchen Wesen weitergeleitet werden kann, die selbst im Licht
stehen. Es gibt aber auch Wesen, die sich mitteilen wollen und doch nicht in der
Erkenntnis stehen oder auch nur ein geringes Wissen ihr eigen nennen und dennoch die
Möglichkeit haben, sich den Menschen auf Erden verständlich zu machen, sei es durch
gedankliche Übermittlung oder auch durch ein Medium, dessen Willen und auch
körperlicher Funktionen sie sich bedienen, um sich den Menschen kundzugeben. Und
diese Mitteilungen sind nicht mit Meinem Wort zu verwechseln, sie sind nicht als Mein
Wort zu bezeichnen und sind folglich auch nicht als Wirken Meines Geistes im
Menschen anzusprechen. Denn Mein Geist kann nur wirksam sein unter gewissen
Voraussetzungen, jene Mitteilungen aber können von allen Menschen vernommen
werden, die sich nur darauf einstellen, mit dem geistigen Reich in Verbindung zu treten
und den Einflüsterungen der Wesen zu lauschen in guter oder auch weniger guter
Absicht. Es können jene Wesen auch Wahrheit vermitteln, es ist aber keine Garantie
dafür, daß ihre Äußerungen reine Wahrheit sind, weil die Wesen in ganz verschiedenen
Reifegraden stehen und der Mensch als solcher die Höhe der Reife nicht beurteilen
kann. Doch niemals können dann solche Äußerungen als göttliche Offenbarungen
bezeichnet werden, viel eher können göttliche Offenbarungen dadurch gefährdet
werden, wenn der Mensch nicht eine klare Urteilsfähigkeit besitzt, um Kundgaben aus
dem geistigen Reich unterscheiden und trennen zu können. Um Mein Wort empfangen
zu können direkt oder durch Lichtboten, ist erstmalig der Wille, Mich zu hören,
Voraussetzung, denn Ich lasse nicht Meine Stimme im Herzen des Menschen ertönen
ohne seine Empfangsbereitschaft, weil diese erst den Glauben an Mein Wirken im
Menschen durch Meinen Geist beweiset .... Ferner muß ein Lebenswandel in Liebe das
Herz zu einem würdigen Aufnahmegefäß Meines Geistes hergerichtet haben .... Und es
muß der Mensch, der Mein Wort empfängt, damit arbeiten für Mich und Mein Reich.
Denn Mein Wort ist der Inbegriff des Wissens um Meinen Willen, es ist die Vermittlung
der Erkenntnis, es ist tiefe Weisheit, es ist die in eine Form gebrachte Wahrheit, die der
Menschheit zugeführt werden soll und nicht anders zugeführt werden kann als auf dem
Wege von Offenbarungen, die ein Mensch empfängt für alle Menschen, die sie
annehmen wollen. Es ist also Mein Wort gewissermaßen ein unter Beweis gestellter
Verkehr von Mir mit den Menschen .... Und da durch Mein Wort den Menschen die
Wahrheit, das Licht aus den Himmeln, dargeboten wird, ist es verständlich, daß auch der
Gegenfürst Mittel und Wege findet, dieses Licht zu verdunkeln, die Wahrheit zu
fälschen und also Mein Wirken zu verhindern. Er wird sich nicht scheuen, in gleicher
Weise sich zu äußern, wo ihm der menschliche Wille dies gestattet. Doch nur dort
kann er es versuchen, wo der Wille des Menschen ihm diese Absicht erleichtert. Es
können oft schon winzige Anlässe sein, (3.8.1951) die ihm sein Einwirken möglich
machen .... wenn weltliche Gedanken einen Menschen bewegen, die dann stets
Versuchungen sind, durch welche der Satan sich einzudrängen sucht.

Mein Reich ist nicht von dieser Welt .... wer also mit Mir reden will, wer Meine
Stimme vernehmen will, muß sich völlig lösen können von der irdischen Welt, und was
er begehrt, muß wieder nur geistiges Gut sein. Ist aber sein Denken irdisch gesinnt, dann
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schaltet sich sofort Mein Gegner ein, der dieses Recht besitzt, weil die irdische Welt
sein Reich ist, doch ihr selbst ihm jederzeit wehren könnet, indem ihr die Welt
verbannet aus euren Gedanken. Wer Mich zu hören begehrt, der muß mit der Welt
gebrochen haben, wenngleich er noch mitten in der Welt lebt. (5.8.1951) Und so kann
Ich euch, die ihr Mein Wort zu hören begehrt, nur immer wieder warnen, euer Angesicht
der Welt zuzuwenden, weil ihr dann nicht Mein Wort in aller Reinheit vernehmen
könnet, sondern sich der Fürst der Welt oft einschaltet, weil er jede Gelegenheit ergreift,
gegen die Wahrheit zu arbeiten, und ihr selbst ihm diese Gelegenheit gebt, so eure
Gedanken weltlich gerichtet sind, und ihr werdet ihn schwerlich erkennen, weil er sich
auch Meines Wortes bedient, um euch zu täuschen, weil er sich tarnet als Engelsgeist
und scheinbar edel sich äußert und doch eine langsame Verwirrung anrichtet, indem er
Zweifel streut in die Menschenherzen und so den reinen Verkehr zwischen einem
Menschen und Mir zu unterbinden suchet. Darum ist auch nicht ein jeder Mensch zur
Lehrtätigkeit geeignet, weil diese unbedingte Wahrheit erfordert und daher auch völliges
Abwenden von der Welt, um die reine Wahrheit von Mir empfangen zu können. Und
darum müsset ihr Menschen auch zu unterscheiden lernen: Mein Wort, das reine
Evangelium, die klare Erkenntnis, also ein höheres Wissen, das der Wahrheit entspricht,
und Mitteilungen aus dem geistigen Reich, die wohl auch gut und wahr sein können,
aber auch durchsetzt mit Mitteilungen aus dem Reich der Finsternis, sowie der Mensch
selbst durch seine Einstellung zur Welt die Handhabe dazu bietet .... Mein Wort
garantiert reinste Wahrheit, und Mein Wort kann auch durch Meinen Willen euch von
Boten des Lichtes vermittelt werden, es bleibt dennoch Mein Wort .... Doch hüten
sollen sich mediale Empfänger, durch die geistige Wesen sich äußern, die gleichsam
Sprechorgane sind für jene, daß sie nicht mißbraucht werden von niederen Kräften ....
Sie sollen sich nicht durch schöne Worte blenden lassen, denn das ist die Maske dessen,
der ein Feind der Wahrheit ist, und das Mittel, Eingang zu finden auch in Kreisen, die
ernsthaft Mich suchen, jedoch die Welt noch nicht gänzlich aufgegeben haben, um auch
durch Meine ständige Gegenwart sicher zu sein vor den Anfechtungen von unten. Mein
Wort wird euch Menschen geboten klar und rein, weil Ich Mir Selbst Meine Diener
erwähle, die Ich tauglich weiß für das Amt eines Empfängers und Verbreiters Meines
Wortes und die Ich daher auch schützen werde, solange ihr Wille Mir allein gilt und sie
Mir als Werkzeug dienen wollen. Denn niemals sollet ihr Menschen euch beklagen
können, daß die reine Wahrheit euch vorenthalten wird .... Immer werde Ich Mein Wort
zur Erde leiten und auch Sorge tragen, daß es Verbreitung finde, weil davon das
Seelenheil der Menschen abhängt, daß sie in der Wahrheit unterrichtet werden .... Amen
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Äußerung des göttlichen Geistes ....
Satan als Engel des Lichtes ....

B.D. Nr. 5240
25.10.1951

„Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende ....“ Diese Meine Worte sollen euch
bestätigen, daß Ich unter euch weile überall dort, wo ihr Mein Verweilen zulasset.
Wenngleich Ich nicht sichtbar bei euch bin, ist doch Mein Geist ständig euer Begleiter,
doch ihr selbst öffnet ihm die Tür, oder ihr haltet sie verschlossen, und dann könnet ihr
auch nicht sagen, daß Ich bei euch bin. Ihr alle könnet Mich wohl gegenwärtig sein
lassen, so ihr Mich durch die Liebe an euch ziehen möchtet, ja ihr könntet sogar durch
erhöhten Liebegrad Mein Bild in euch erschauen .... Doch wie wenige begehren Mich
und bereiten Mir die Wohnung, wie wenige gestalten ihre Herzen so, daß sie Mich darin
aufnehmen können. Dennoch trete Ich auch denen entgegen, die kein Verlangen nach
Mir tragen .... Ich komme ihnen im Wort entgegen, weil das Wort allein in ihnen die
Liebe erwecken kann, wenn sie es anhören, im Herzen bewegen und danach tätig
sind .... Es ist dieser Weg zu Mir nicht schwer, und doch führt er sicher zum Ziel ....
Meine Gegenwart zu erleben, so daß ein jeder Mensch dann sagen könnte: Der Herr ist
bei Mir alle Tage .... Ein tiefer Glaube ist jedoch Bedingung, von Meiner Gegenwart
überzeugt zu sein, und dieser Glaube kann wieder erst durch die Liebe gewonnen
werden. Also ist immer das erste die Liebe .... Ohne Liebe kann keinerlei Verbindung
mit Mir hergestellt werden, ohne Liebe ist alles Lüge oder Form, was Meine Gegenwart
glaubhaft machen soll. Dies merket euch alle, daß kein Mensch Meiner innewerden
kann, der die Liebe nicht in sich hat, daß aber jeder, der in der Liebe lebt, Mich
als ständigen Begleiter hat ....

Meine Gegenwart wird sich aber immer in irgendeiner Weise kundtun .... durch
überstarken Glauben, durch Geistesgaben verschiedener Art, durch Missionstätigkeit
und Befähigung dazu, durch Hören Meiner Stimme im wachen Zustand, durch
Hilfeleistungen aller Art, die eine ungewöhnliche Kraft erfordern .... Stets und ständig
wirket dann Mein Geist, der das sichtliche Zeichen Meiner Gegenwart ist und daher
nicht geleugnet werden kann bei Menschen, die uneigennützig liebetätig sind. Darauf
müsset ihr Menschen euer Augenmerk richten, ob und wie die Liebe zu Mir und zum
Nächsten erkenntlich ist, dann werdet ihr jede derartige Geistesäußerung prüfen können
ob ihres Ursprungs. Die rechte Liebe aber sichert dem Menschen auch Meinen Schutz
gegen unlautere Geisteskräfte, die sich wohl immer an euch Menschen herandrängen
werden, aber durch euer Wesen, euren Wahrheitswillen und Liebedrang, stets abgewehrt
werden, weil gewissermaßen sie dann Meine Gegenwart spüren und weichen. Dennoch
werden auch sie mitunter Zugang finden, wenn der Mensch selbst sich nicht streng in
der Zucht hält, d.h., wenn er durch nur die geringste Lieblosigkeit ihnen das Recht über
sich zubilligt .... Denn die Lieblosigkeit verkörpert den, der bar jeder Liebe ist, der aber
auch Macht hat, wo sie ihm eingeräumt wird. Und darum ist stets nur die Liebe Garantie
für Meine Gegenwart, und diese Liebe zu prüfen steht euch allen zu, wollet ihr euch von
der Wahrheit dessen überzeugen, was als Geistwirken vor den Menschen vertreten wird.
(25.10.1951) Ich trete euch wahrlich nur mit guter Gabe gegenüber, Ich werde euch
nichts darbieten, woran sich euer Herz stoßen könnte. Ich bin ein Gott der Liebe und ein
treuer Vater Meiner Kinder, und so Ich zu euch rede, könnet ihr auch die Stimme des
Vaters erkennen, und ihr brauchet nicht zu fürchten, daß ihr einer Täuschung zum Opfer
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fallet, wenn euch Meine Worte väterlich berühren. Doch ebenso müsset ihr auch Mir
wie Kinder entgegenkommen, ihr müsset voller Liebe euch Mir nähern .... weil ihr Mich
sonst nicht vernehmen könnet oder ihr Meinem Gegner zum Opfer fallet, der euch mit
falschen Worten gewinnen will, der euch täuschet, mitunter auch als Engel des Lichtes,
wenn er dadurch Erfolg erringen kann. Die Liebe ist und bleibt immer ausschlaggebend,
und einem liebenden Menschen kann sich niemals Mein Gegner nähern, da Ich Selbst
dann zwischen ihm und dem Gegner stehe, weil Ich Selbst die Liebe bin. Ein guter,
liebevoller Mensch kann darum niemals getäuscht werden von Meinem Gegner, doch
jederzeit kann er sich denen nähern, die in ihrem Wesen Liebe vermissen lassen, die
noch zu sehr in der Eigenliebe stehen, die vor der Welt gelten wollen und sich
hervortun, denen die wahre Demut fehlt. Ich kenne die Menschenherzen und halte Mich
denen fern, die ohne Liebe sind, doch Meine Kinder beglücke Ich mit Meiner
Gegenwart .... Und dessen sollen sie stets gewiß sein, daß Mich immer ihre Liebe ziehen
wird, daß sie sich Mir dann anvertrauen können, daß Ich in ihnen Wohnung nehme und
bei ihnen bleibe, weil Liebe zu Liebe drängt und sich unlöslich zusammenschließt .... 

Amen
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Tarnung des Satans, wo Licht zur Erde geleitet wird .... B.D. Nr. 5427
3.7.1952

Der Satan wirket mit viel List und Tücke, und er verkleidet sich, so daß er schwer
erkannt werden kann, denn er wirket oft in gleicher Gestalt wie Meine Auserwählten,
um Mein Wirken zu entkräften. Es ist seine ständige Arbeit, dort wo Ich Licht gebe,
dessen Leuchten unwirksam zu machen, das Licht zu verlöschen oder zu verhindern,
daß Mein Licht euch Menschen berührt .... Denn die Wahrheit ist für ihn die Gefahr,
erkannt zu werden als Mein Gegner, und darum wird er sich oft des gleichen Mittels
bedienen, um nun Anhänger zu gewinnen für sich, auf daß Meines sanften Lichtes nicht
mehr geachtet wird. Er ist immer darauf bedacht, Meinen Einfluß auf die Menschen zu
entkräften, er stellt sich selbst in den Vordergrund und will, daß er als göttlich anerkannt
wird, weil er dann sein Spiel gewonnen zu haben glaubt, wenn er Mich entthronen und
Meine Stelle in den Menschenherzen einnehmen kann. Und er wird auch viel Erfolg
haben, sowie sich die Menschen selbst ihrer Erkenntnis berauben, sowie sie nur einen
dem Gegner verwandten Fehler haben, sowie sie überheblichen Geistes sind, also nicht
in tiefster Demut Mir entgegenkommen, die dann auch sie schützet vor ungöttlichem
Einfluß. Mein Gegner verwirrt oft das Denken der Menschen, Mein Gegner überschüttet
sie mit Lob- und Anerkennungsworten, die jegliche Demut verjagen, und wer nun
solche Worte für sich in Anspruch nimmt, ist auch schon ihm unterlegen, er ist ihm in
die Hände gefallen und ein willkommenes Objekt geworden für seinen Plan, die reine
Wahrheit, das Licht von oben, zu gefährden durch scheinbar gleiches Wirken, das
jedoch nicht in Mir seinen Ausgang nimmt, sondern von Meinem Gegner vorgetäuscht
wird, um die Menschen zu verwirren und mit diesem Wirken zugleich auch das Wirken
Meines Geistes abzulehnen, das die reine Wahrheit ist.

So werdet ihr nun auch Meine Warnungen vor falschen Propheten verstehen .... Denn
da, wo rechte Propheten sind, werden auch immer falsche Propheten auftreten oder
erkenntlich sein, die stets in gleicher Weise hervortreten und dennoch nicht von Mir
gesandt sind. Und das ist das sichere Erkennungszeichen für Meinen Gegner, daß er dort
sich immer einfindet, wo eine große geistige Aktion eingeleitet wurde, wo also die
Lichtwelt offensichtlich mit der Erde in Verbindung tritt und wo göttliches Wirken
unzweifelhaft zu erkennen ist. Dort macht sich auch der Gegner breit, und zwar reiht er
sich selbst ein in den Kreis derer, die Mir zustreben, und er nimmt gewissermaßen die
göttlichen Gnadenzuwendungen für sich in Anspruch, um dann daran anzuknüpfen und
langsam aber sicher Gegenarbeit zu leisten, bis es ihm gelungen ist, daß die Wahrheit
zurückgedrängt und sein Wirken in den Vordergrund gestellt wird .... Die Wahrheit setzt
sich wohl durch, zwingt jedoch nicht zur Annahme, wo der Wille nur schwach ist und
darum sich erneut von dem Gegner gefangennehmen lässet. Der freie Wille, den Ich
stets respektiere, macht es wohl möglich, daß auch Mein Gegner sich ausbreiten kann,
weil ihm kein Widerstand entgegengesetzt wird, nimmermehr aber lassen sich Meine
Kinder auf Erden blenden von einem Truglicht, das sie erkennen können, weil es kein
rechtes Licht ausstrahlt .... Doch Ich habe euch gewarnet stets und ständig vor falschen
Christis und falschen Propheten, darum achtet darauf, denn dadurch habe Ich Selbst sie
auch bestätigt .... Sie werden kommen und sind schon da .... und in der Endzeit werdet
ihr noch oft von solchen vernehmen; doch wo falsche sind, müssen auch echte sein, und
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darum sollet ihr prüfen. Und wieder sage Ich euch: Leget den Maßstab an der Lichtfülle
dessen an, was euch als göttliche Wahrheit geboten wird .... wenn ihr nachweislich
etwas in Empfang nehmet, was euch Erkenntnis, also Licht, vermittelt, dann ist es von
Mir ausgegangen, und dann sind die Propheten echt, d.h. in Meinem Auftrag tätig ....
was euch aber unklare Begriffe gibt, was nur Scheinlicht ist, was wohl als Gleiches
erscheint, doch bei ernster Prüfung sich als Blendwerk ergibt, das lehnet ab als
Blendwerk des Gegners, der in der Endzeit mit erhöhtem Eifer einzuwirken suchet auf
alle, die er zu verlieren fürchtet. Denn er nimmt jede Gelegenheit wahr, wo er Mich aus
den Herzen der Menschen verdrängen kann, aber er ist zu erkennen .... denn ihm fehlt
die Weisheit, und daher entbehrt auch alles der Weisheit, was er als Truglicht
aufleuchten lässet durch den Willen der Menschen, die ihm noch verfallen sind, weil sie
seine Merkmale noch an sich tragen .... geistige Überheblichkeit, Weltsinn und
Eigenliebe, und die darum eine Maske tragen, unter der sich Mein Gegner verbergen
kann .... Amen
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Maske des Widersachers ....
„An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen ....“

B.D. Nr. 2904
30.9.1943

Nur göttliche Einströmungen können den Menschen zum guten Handeln veranlassen,
niemals aber werden Kräfte von unten den Menschen die Liebe lehren und ihn zu
bestimmen versuchen, Gott-wohlgefällig zu leben. „An ihren Früchten werdet ihr sie
erkennen ....“, welchen Kräften die Menschen sich hingeben. Und dies genüge euch, die
ihr im Zweifel seid. Welcher Geist sollte euch Liebe lehren, wenn nicht Gott Selbst? ....
Die Liebe ist göttlich und wird daher nimmermehr vertreten werden von Gott-
abgewandten Wesen .... Und wo einmal die Liebe gelehrt und geübt wird, dort ist des
Widersachers Macht gebrochen, also würde er sich selbst einer Waffe berauben, so er
um einer Maske willen zuvor zum Liebeswirken anregen wollte; er würde den
Menschen selbst das beste Mittel in die Hand geben, sich selbst und sein Wirken zu
erkennen als Gott abgewandt .... Er aber sucht die Menschen zu blenden, ihnen jegliches
Urteilsvermögen zu schwächen, und er hüllt sich selbst wohl ein in den Deckmantel der
Liebe, er stellt sich selbst hin als gut und edel, und er beeinflußt nun die Menschen zu
Handlungen wider die Liebe .... Er stellt sich selbst hin als Vertreter des Guten und
sucht nur für seinesgleichen Vorteile zu erzielen, die jedoch nur rein irdisch erkennbar
sind und die immer auf Kosten des Mitmenschen erreicht werden. Es sind keine Werke
der Liebe, zu denen er die Menschen drängt, wenngleich er sich unter dem Deckmantel
der Liebe den Menschen nähert .... Es sind auch keine geistigen Ziele, die er verfolgt,
und daran erkennet ihr gleichfalls das Wirken von oben oder von unten her .... Sowie die
Umgestaltung des innersten Wesens zur Liebe gelehrt wird, müsset ihr den göttlichen
Ursprung anerkennen und wissen, daß nur die Boten des Himmels eine solche Lehre
euch vermitteln. Denn durch die Liebe erlöset sich der Mensch, durch die Liebe macht
er sich frei aus der Gewalt des Gegners von Gott. Dieser aber sucht die Menschen erneut
an sich zu fesseln, und er treibt sie an zu den lieblosesten Handlungen, er treibt sie an
zum offenen Kampf gegen Gott, gegen alles Gute, er sucht das Denken der Menschen
vom Guten abzulenken und nur materielle Dinge anzustreben, und sein Einfluß gilt
jeglicher Zerstörung dessen, was für Gott und von Gott zeugt. Und also suchet er, die
Menschen zuerst in der Eigenliebe zu bestärken, und er wird ihnen nimmermehr die
Nächstenliebe predigen .... denn nur so gewinnt er die Seelen für sich. Die göttliche
Liebe aber offenbart sich, indem sie die Menschen zur uneigennützigen Liebe erzieht,
indem sie ihnen den Weg weiset, der zur Rückgewinnung des Urzustandes führt, der
Liebe war in reinster Form .... Und darum muß alles, was Liebe lehrt, göttlichen
Ursprungs sein, es muß unweigerlich von Gott zeugen, weil Gott Selbst die Liebe ist
und Er alles von Ihm einst Abgefallene zu Sich zurückzuführen sucht, was nur möglich
ist, so der Mensch selbst zur Liebe wird, weswegen alle Bemühungen der Lichtwesen
nur dem einen Ziel gelten, die Menschen in der Liebelehre zu unterweisen und ihnen zu
helfen, zu Gott zu gelangen .... Amen
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Falsche Geister .... Falsche Propheten .... B.D. Nr. 7714
29.9.1960

Darum erwählte Ich euch zu Meinen Dienern, weil Ich ersah, daß der Wille in euch
gut und auch stark ist, daß ihr euch durchsetzet, wenn es gilt, die Wahrheit zu vertreten.
Denn es wird vieles den Menschen als Wahrheit dargeboten, und doch hat es nicht
seinen Ausgang in Mir .... Und wenn nun Mein Knecht dies erkennt, dann darf er nicht
dazu schweigen, sondern er muß reden, er muß diesem Irrtum die reine Wahrheit
entgegensetzen .... er muß dann zeigen, daß er Mein Vertreter ist auf Erden und daß er in
Meinen Diensten steht. Also er muß Meinen Namen bekennen vor der Welt, er muß
voll und ganz einstehen für das, was er selbst von Mir empfangen hat, weil Ich ihn
auserwählte, als Jünger in der Endzeit für Mich tätig zu sein. Und wem Ich nun dieses
Amt aufgetragen habe, dem werde Ich auch die Kraft geben, zu reden in Meinem
Namen .... Und er wird als ein Apostel der Wahrheit auftreten und Meinen Gegner
entlarven, der sich auch seine Werkzeuge ausgesucht hat, um Verwirrung zu stiften in
Meinen Reihen. Und darum vernehmet, was Mein Geist euch kündet: Die Zeitspanne
bis zum Ende ist nur noch kurz, aber der Tag des Endes ist festgesetzt seit Ewigkeit ....
Und wo ihr Menschen euch auch befindet, ihr werdet alle von diesem bevorstehenden
Ende erfahren, weil Ich noch ganz offensichtliche Zeichen folgen lasse, die überall
beobachtet werden können und die der Menschen Gedanken auch beschäftigen werden.
Doch gerade diese Zeichen lösen die widersprechendsten Meinungen aus, weil nun das
Wirken Meines Gegners in Erscheinung tritt und sich die Gedanken der Menschen
verwirren werden, denn einer wird den anderen nicht mehr verstehen, jeder wird andere
Ziele verfolgen, die er nicht hinzugeben vermag, und wenige nur werden erweckten
Geistes sein und die richtigen Schlüsse ziehen .... Und dann treten viele falsche
Propheten auf .... Und das ist es, wovor Ich euch warnen will, daß ihr nicht glaubet
einem jeden Geist, der sich euch mitteilen will, und daß ihr insbesondere nicht denen
glaubet, die das Ende leugnen, die ein Ende dieser Erde nicht mit Meiner Liebe
vereinbaren zu können glauben .... Und dann seid achtsam und bittet ernstlich um
Zuleitung der Wahrheit. Glaubet nicht jedem Geist, der sich zu äußern sucht durch ihm-
willige Menschen, und haltet einer jeden solchen Lehre Mein reines Wort entgegen, das
aus der Höhe ertönet, weil ihr Menschen in der Wahrheit stehen sollet .... Denn nur
durch die Wahrheit gelangt ihr zum Ziel. Und ihr habt viele Geister unter euch, die nicht
in Meinem Auftrag reden, aber ihr könnet sie erkennen daran, daß sie das Ende streiten,
daß sie Anstoß nehmen an den Offenbarungen, die ein nahes Ende ankünden, und daß
sie sich den Verkündern feindlich entgegenstellen. Die Zeit ist erfüllt, und gerade in der
Endzeit werden noch viele falsche Propheten aufstehen und die reine Wahrheit aus Mir
zu entkräften suchen. Und sie werden ungewöhnliche Dinge verrichten, auf daß ihr an
sie glaubet, aber es ist nicht Mein Geist, der aus ihnen spricht, es ist nicht Meine Kraft,
die in ihnen wirkt .... es sind Gegenkräfte, die überall wüten und die als Anhang Meines
Gegners auch mit Kraft ausgestattet sind, weil sie ihm hörig sind und in seinem Willen
wirken an den Menschen dieser Erde. Und dann sollet ihr, die ihr Mir dienen wollet,
treu stehen zu eurem Herrn, ihr sollt die Wahrheit verteidigen, ihr sollt euch nicht
beirren lassen, denn ihr wisset, ihr redet in Meinem Namen, und ihr werdet auch von
Mir die Kraft empfangen, denn Ich rede dann Selbst durch euch. Und wo also Mein
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reines Evangelium verkündet wird, dort wird auch gekündet werden vom Ende dieser
Erde und daß die Menschen kurz vor diesem Ende stehen und daher sich vorbereiten
sollen. Und wo eure Reden auf Abwehr stoßen, dort erkennet ihr auch deutlich das
Wirken Meines Gegners, und von ihnen sollet ihr euch trennen und nicht gemeinsam
mit ihnen predigen, denn sie sind nicht Meine Vertreter, sondern Abgesandte des
Satans, der ganz besonders dort am Werk ist, wo sich das Licht der Wahrheit Bahn
bricht .... Und es wird ihm auch nicht gelingen, das Licht zu verlöschen, denn Ich strahle
es Selbst herab zur Erde, und es wird die Herzen der Meinen erleuchten, so daß sie klar
erkennen werden, daß der Vater sie anspricht, Der das Licht ist von Ewigkeit .... Amen
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Prüfen von Geistesgut .... B.D. Nr. 8407
9.2.1963

Es wird euch noch sehr viel Geistesgut zugetragen werden, das angeblich von Mir
ausgegangen sein soll, und ihr werdet immer sorglich prüfen müssen, ob dieses
Geistesgut auch in Mir seinen Ausgang genommen hat. Ihr werdet es auch können,
sowie es euch nur darum geht, reinste Wahrheit entgegenzunehmen, und ihr Mich bittet
um Beistand. Wohl wirket Mein Geist allerorten, weil es nötig ist, daß der Menschheit
in ihrer geistigen Finsternis ein Licht angezündet wird .... Doch es macht sich dieses
auch Mein Gegner zunutze, indem er sich tarnet, um die Menschen zu verwirren, denn
ein rechtes Licht zu geben, vermag er nicht, es werden immer nur Blendlichter sein, die
er euch anzündet, und eure Augen werden durch dieses Blendlicht geschwächt, so daß
sie dann auch schwerlich den sanften Schein eines rechten Lichtes erkennen. Denn unter
großen Namen tarnet er sich und schafft dadurch eine Verwirrung. Die Menschen wagen
sich nicht abzulehnen, und doch werden sie irregeführt von jenen, die sich ihnen
kundgeben. Und ihr würdet erschrecken, wüßtet ihr, in welchem Umfang sein
Gegenwirken eingesetzt hat und er es einsetzen wird bis zum Ende .... Die Menschen
haben ein Verlangen nach ungewöhnlichem Wissen, und dieses Verlangen macht ihm
auch sein Wirken möglich, indem er ihnen vortäuscht, sie in ein solches Wissen
einzuführen, das aber nicht den geringsten Wert hat für die Seele des Menschen, die nur
zum Zwecke des Ausreifens über diese Erde geht. Wohl werden auch diese „Lehrer“
Worte aussprechen, die täuschen sollen, doch wer aufmerksam prüfet, der wird zugeben
müssen, daß er nichts gewinnt aus solchen Belehrungen, daß ihm kein „Licht leuchtet“,
weil Mein Gegner selbst kein Licht besitzet, also auch keines austeilen kann .... Und
immer wieder kann Ich euch nur dazu anregen, Mich innig um Erleuchtung des Geistes
zu bitten, dann wird es auch in euch hell und klar werden, und ihr werdet ablehnen, was
nicht von Mir ausgegangen ist. Es wird euch von vielen Seiten immer das gleiche
angeboten werden, denn Mein Gegner besitzt kein Wissen und kann daher auch keines
vermitteln. Und erst ein rechtes, wahrheitsgemäßes Wissen schenkt dem ein Licht, der
ernstlich ein solches begehret. Was euch also in Wahrheit erleuchtet, das nehmet an ....
was euch rechte Kenntnis gibt über Mich und Mein Wesen und über Meinen Heilsplan
von Ewigkeit, so daß ihr nun auch hell und klar eure eigene Aufgabe erkennet, das ist
ein Licht, das Ich euch Selbst anzünde .... Werdet ihr aber mit leeren Worten bedacht,
die euch kein tiefes Wissen schenken darüber, was ihr waret, was ihr seid und wieder
werden sollet .... wenn ihr aufgefordert werdet zur Arbeit für das Reich Gottes, euch
aber keine Erklärung gegeben wird, worin diese Arbeit besteht und warum sie geleistet
werden soll .... dann könnet ihr es berechtigt ablehnen als Phrasen, die euch nur bluffen
sollen. Und ihr sollet euch fragen, ob ihr wohl einen Gewinn erzielen würdet, wenn
euch überhaupt nichts anderes bekannt wäre, wenn ihr .... als völlig unwissend .... nur
aus jenen Mitteilungen Aufklärung zu schöpfen suchtet. Ihr würdet wahrlich keinerlei
Gewinn verzeichnen können, weil alles nur leere Worte sind, die nur von Meinem
Gegner ausgingen, um euch zu verwirren und der reinen Wahrheit entfernt zu halten.
Immer wieder wird er versuchen, auch in Meinen Reihen Verwirrung zu stiften, auf daß
auch unter den Meinen verschiedene Ansichten herrschen und die Menschen des
geistigen Strebens müde werden, wenn ihnen nicht vollste Klarheit geschenkt wird.
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Doch ihr besitzet schon so viel des Lichtes, daß ihr auch sein Wirken erkennen werdet,
sowie ihr unvoreingenommen dieses prüfet. Darum nehmet nur immer den Weg zu Mir
und begehret Aufschluß, und ihr werdet es im Herzen empfinden, was ihr annehmen
könnet und was ihr ablehnen sollet .... Denn Meines Gegners Macht ist gebrochen,
sowie er sie bei denen anwenden will, die Mir schon angehören durch ihren Willen,
denn diese werde Ich schützen vor Irrtum, weil sie die Wahrheit begehren .... Amen
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Falsche Christi und Propheten .... Maske des Satans .... B.D. Nr. 5677
16.5.1953

Ihr dürfet euch nicht in die Fangnetze des Satans begeben, der euch für sich
gewinnen will, indem er eure Gedanken zu verwirren sucht, indem er scheinbar in
Meinem Namen redet und doch als selbst weitab von der Wahrheit euch nur Unwahrheit
unterbreitet. Es werden falsche Christi und falsche Propheten auftreten .... diese Meine
Worte bedenket und glaubet nicht einem jeden Geist, der Mein Wort im Munde führet,
denn auch ein Ungeist bedienet sich Meiner Worte, wenn er euch dadurch in sein Lager
ziehen kann .... Es wird in der Endzeit so mancher Mensch sich verwirren lassen, aber
nur darum, weil er selbst lau ist und nicht zu Mir Selbst seine Zuflucht nimmt, um zur
Wahrheit zu kommen. Und Mein Gegner weiß es, wie er am besten die Menschen
gewinnen kann, die noch nicht Mir voll und ganz ergeben sind .... Und er scheut sich
nicht, unter der Maske der Frömmigkeit einzuwirken auf jene; sein Ziel ist, Mein Bild
zu verzerren, den Menschen Mich zu entfremden; sein Ziel ist, ihnen das Erkennen
Meiner Selbst zu erschweren, und darum bedienet er sich der Worte, die vielerlei
Bedeutung zulassen, und legt sie dann so aus, daß sie mißverstanden werden und vom
rechten Glauben an Mich und der Liebe zu Mir wegführen, weil Ich nicht recht erkannt
werden kann nach seiner Auslegung .... Also Mein Gegner beeinflußt schwache, nicht
gänzlich gefestigte Menschen, in dieser Weise Meine Worte auszulegen, also scheinbar
für Mich zu sprechen und doch gegen Mich, weil es nicht die reine Wahrheit ist, die er
verbreitet. Der ernste Wille, für Mich und Mein Reich zu arbeiten, wird diese Gefahr
ausschließen; wie viele aber stehen selbst noch nicht im lebendigen Glauben an Mich
und in tiefer Liebe zu Mir und zum Nächsten, daß sie von Meinem Geist erleuchtet sind.
Und diese stehen gleichfalls im Leben an einer Stelle, wo Mein Wort verkündet werden
soll, und darum sind sie verstandesmäßig bemüht, den Menschen die Auslegung zu
geben, der Verstand aber steht unter dem Einfluß des Gegners, der ihn verwirren
möchte, um gegen Mich zu wirken. Und wieder betone Ich es, daß der Wille des
Menschen, Wahrheit zu hören oder Wahrheit auszuteilen, allein bestimmend ist, ob er
Wahrheit empfängt oder Wahrheit gibt. Das Verlangen nach der reinen Wahrheit muß
zuvor den Menschen erfüllen, dann kann er überzeugt sein, daß ihm Wahrheit zugeführt
wird, daß er Mein Wort wahrheitsgemäß auffaßt und auslegt. Mein Gegner ist eifrig am
Werk, die Wahrheit zu untergraben, und er hat Erfolg, wo der Wille zur Wahrheit nicht
sehr groß ist, so daß Ich Selbst, als der Geber der Wahrheit, Mich schützend
davorstellen kann, weil der Wille des Menschen allein bestimmend ist für das
Geistesgut, das er empfängt. Darum lasset euch nicht täuschen durch fromme Worte, die
auch Mein Gegner anwenden kann, wo er den rechten Boden dafür findet. Denn nicht
das Wort selbst ist Mein, sondern der Geist, den Ich in Meine Worte gelegt habe .... Das
Wort selbst, ohne Meinen Geist, kann wohl verändert werden, und so kann es auch von
Meinem Gegner verwandt werden zum Erreichen seines Zieles, euch von Mir und der
Wahrheit zu trennen .... Der Geist aber ist Mein Anteil, und so ihr nun den Geist im
Wort suchet, wird euch Mein Geist Aufklärung geben, die aber abweichet von der
Auslegung dessen, der sich Meines Wortes bedienet und nicht von Meinem Geist erfüllt
ist. Es ist die Zeit des Endes, wo Mein Gegner große Verwirrung anrichtet unter den
Menschen .... Darum seid achtsam und prüfet alles, und so ihr es tut mit dem Anruf um
Meine Unterstützung, werdet ihr erkennen und stets nur das Gute behalten .... Amen
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Satans Wirken als Engel des Lichtes .... (Fatima) B.D. Nr. 7460
21.11.1959

In der letzten Zeit kämpfet der Satan mit allen Mitteln, auf daß sich die Seelen ihm
verschreiben und verlorengehen. Und sein Trick ist, sie zu verstricken in Irrtum, sie
glauben zu lassen, den rechten Weg zu gehen, und doch ihre Wege so zu verwirren, daß
sie nicht merken, daß sie in die Tiefe führen, weil sie auch nicht das ernste Verlangen
haben, den Weg zur Höhe zurückzulegen. Die Menschen lassen sich genügen daran, daß
ihnen gesagt wird: „Der Weg führt zur Höhe ....“, aber sie selbst achten nicht darauf,
ansonsten sie wohl bemerken würden, daß er bergab führt. Und er bedienet sich zur
Irreführung so vieler Mittel, die alle weit abweichen von der Wahrheit, die ein einziges
Knäuel von Betrug sind, doch so gut getarnt, daß ebender Mensch aufmerksam sein
muß, um ihm nicht zu verfallen. Und das beste Mittel dünkt ihm die Mutter Jesu, die er
vorerst den Menschen in den Vordergrund rückt, auf daß sie über ihrer Verehrung und
Verherrlichung des eigentlichen Erdenlebenszweckes vergessen: die Bindung mit Jesus
Christus Selbst zu suchen, von der allein das Seelenheil des Menschen abhängig ist ....
Es ist also scheinbar ein gerechter Liebeakt, den sie der Mutter Jesu gegenüber
vollziehen, der aber Auswirkungen hat, die der Satan verfolgt .... verringerte Liebe zu
dem göttlichen Erlöser Selbst, Der gleichsam zurückgestellt wird. Es ist aber die
Erdenlebenszeit zu kurz, als daß das Erreichen des Zieles Umwege verträgt, und es
gehen die Menschen lange Umwege, die nicht direkt zu Jesus Christus ihre Zuflucht
nehmen zu jeder Stunde des Tages .... Die Verbindung mit Ihm ist so überaus wichtig,
daß sie nicht oft genug hergestellt werden kann und daß schon aus diesem Grunde jede
Verherrlichung der Gottesmutter ein Abweichen des eigentlichen Lebensbestrebens
bedeutet, ebendiese Bindung mit Jesus Christus herzustellen, von der allein das
Seelenheil eines Menschen abhängig ist. Und diese Bindung also sucht der Gegner
Gottes mit allen Mitteln zu verhindern, was ihm am besten gelingt, indem er desto mehr
die Gedanken der Menschen auf Maria zu lenken sucht und ihm dies auch möglich ist
durch Erscheinungen ungewöhnlicher Art, deren Urheber er selbst ist, der aber unter der
Maske eines Lichtengels sich sichtbar macht den Menschen, die besonders geeignet
sind dafür, übersinnliche Dinge wahrzunehmen. Durch diese Erscheinungen sagt er den
Menschen Dinge voraus, die er wohl erkennt als kommend, und macht so den Eindruck
von Glaubwürdigkeit geltend, obgleich dies nur ein Tarnungsmanöver ist, um desto
größere Verwirrung zu stiften. Und immer wird er sich in den Mantel des
Geheimnisvollen hüllen, immer Verborgenes behaupten, immer mit dem Verbot, es
öffentlich kundzugeben, weil dann seine Lügenhaftigkeit erkannt werden könnte .... Es
sind immer nur versteckte Angaben, die er machen wird, weil ihm die genaue Kenntnis
fehlt, aber auch er zuweilen in hellen Momenten den Ernst der Zeit erkennt, in der auch
ihm selbst das Handwerk gelegt wird .... Aber er kann es nicht lassen, für sich Ehre und
Ruhm zu fordern, und tut dies durch den Mund jener getarnten Lichtgestalten, indem er
also fordern lässet den Bau von Kirchen und Altären, wo ihm gehuldigt werden soll,
denn er selbst hält sich versteckt hinter solchen Erscheinungen. Und das ist das
sicherste Zeichen eines Ungeistes, daß von den Menschen gefordert wird, Ehre zu geben
vor der Welt der, in deren Gewand sich die Finsternis getarnt hält. Eine Lichtgestalt aus
den Himmeln wird immer nur hinweisen zu Jesus Christus und Seines Erlösungswerkes
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Erwähnung tun, eine echte Lichtgestalt wird keine Äußerlichkeiten, keine Bauten von
Kirchen und Altären fordern, sondern die Menschen veranlassen, sich selbst zu einem
Tempel Gottes zu gestalten durch die Liebe, und sie wird auch nicht versteckte
Andeutungen machen, sondern künden, was alle Menschen erfahren sollen: daß das
Ende nahe ist und daß die Menschen sich wandeln sollen .... Eine echte Lichtgestalt
wird die Menschen auch nicht zu stundenlangen Formgebeten veranlassen, sondern sie
zu lebendiger Verbindung mit Jesus Christus anregen, wo ewig allein nur das Heil zu
suchen ist. Ihr Menschen brauchet solche Ereignisse nicht ernst zu nehmen, denn es sind
von Menschen-ausgeschmückte Ereignisse, die in primitiver Form auftraten und dann
erst gestaltet wurden zu ungewöhnlichen Erlebnissen .... Es war ein guter Boden dafür
vorhanden, weil die Menschen schon zu tief in ihrer Mutter-Gottes-Verehrung
verwurzelt waren und daher schon kleine Ereignisse in ihnen fieberhaft arbeiteten und
die Anlage schufen, immer unwahrscheinlicheren Dingen Glauben zu schenken. Aber es
waren keineswegs göttlich-geistige Erscheinungen, die in den Menschen den Glauben
an die Verehrung der Gottesmutter verstärken sollten, deren Wille es nicht ist, sich
hervorzutun vor ihrem Sohn Jesus Christus, sondern die stets nur Ihn und Sein
Erlösungswerk herausstellen wird, wenn sie jemals in Erscheinung tritt .... Denn das
Ziel des Menschen ist die Vereinigung mit Gott in Jesus Christus, die zu jeder Stunde
und an jedem Tag angestrebt werden soll und dies der rechte und einzige Weg ist, der
auf Erden gegangen werden soll .... Amen
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Welche Botschaften garantieren die Wahrheit .... B.D. Nr. 9013
12.7.1965

Ich kann euch nicht trotz Meiner übergroßen Liebe in Mein Reich aufnehmen,
solange ihr euch dem Erlösungswerk Jesu Christi noch entgegenstellt, denn damit
verschließet ihr euch selbst das Tor in das Lichtreich, zu dem allein Jesus Christus die
Pforte ist. Denn ihr weiset dann mit Ihm auch Mich Selbst zurück, denn Er und Ich ist
eins. Erst wenn ihr es verstehen werdet, daß Ich .... der unendliche Geist von
Ewigkeit .... in Ihm für euch schaubar wurde, wird euch Meine Liebe wieder beglücken
können, denn dann erst erkennet ihr Mich in Ihm an, die einstige Sünde des Abfalles
von Mir kann euch nun vergeben werden, und ihr werdet euch wieder wie ehedem
anstrahlen lassen von Meiner Liebekraft .... Daß nun gerade für dieses große
Erbarmungswerk Jesu Christi euch Menschen das Verständnis fehlt, ist auch ein
Zeichen des bevorstehenden Endes, denn es hat der Widersacher ganze Arbeit
geleistet .... Es ist ihm gelungen, gerade über Meine Menschwerdung einen
undurchsichtigen Schleier zu breiten, denn er will es verhindern, daß ihr Menschen
erlöst werdet, und daher ist auch die Zeit gekommen, wo seinem Wirken ein Ende
gesetzt wird. Überall in der Welt machen sich geistige Strömungen bemerkbar, die
abseits der Wahrheit stehen, denn es wirket der Gegner auch von drüben aus noch auf
die Menschen ein, um sie irrezuführen. Und es gibt viele Menschen, die allen jenen
Botschaften Glauben schenken, weil sie aus dem geistigen Reich kommen .... Daß aber
auch dort noch Mein Gegner einwirken kann auf Wesen, die Unwahrheit verbreiten und
solche auf die Erdenmenschen zu übertragen suchen und oft auch dazu Gelegenheit
haben, die Menschen zu irritieren, das ist wieder die Folge dessen, daß sie sich nicht an
Mich Selbst wenden um wahrheitsgemäße Aufklärung .... Und darum kann Ich immer
nur sagen: Glaubet nicht solchen Botschaften, wo das Erlösungswerk Jesu Christi nicht
vorangestellt wird, denn sie sind irrig, auch wenn sie Teilwahrheiten enthalten .... Doch
es ist gerade die Erlösung Jesu Christi von solcher Wichtigkeit, daß ihr daran die
Glaubwürdigkeit der Empfänge messen könnet und ihr euch nicht zufriedengeben dürfet
mit einem Wissen, von dem ihr nicht restlos überzeugt seid, eben weil ihr über das
Wichtigste .... über das, was euch den Eingang zum Lichtreich garantiert .... ohne
Kenntnis gelassen werdet. Wie wollet ihr nun entscheiden, was Wahrheit und was
Irrtum ist, wenn euch nicht der Eine belehret, Der über alles weiß und euch auch
wahrheitsgemäß aufklären kann? Auch das Wirken vom jenseitigen Reich aus an den
Menschen dieser Erde kann Ich des freien Willens der Menschen wegen nicht
verhindern, aber immer wieder gebe Ich Selbst ihnen den rechten Weg an, wie sie zur
reinen Wahrheit gelangen können .... Doch auch dieses Wirken Meines Geistes im
Menschen ist erst die Folge der vorangegangenen Erlösung durch Jesus Christus. Und
daher hat Mein Gegner auch von jenem Reich aus eine große Macht, weil er immer
wieder diese „Erlösung“ hintertreibt und die Menschen über das wahre Wesen Jesu in
Unkenntnis läßt, weil er es mit allen Mitteln verhindern will, daß sie die Erlösung von
Ihm noch finden auf Erden, und er darum jene Wesen beeinflußt, die sich diesem
Erlösungsgedanken schon immer widersetzt haben und die auch nun irrige Lehren zur
Erde leiten. Daß Ich nun durch Lichtwesen jederzeit bemüht bin, diesen Irrtum
aufzudecken .... daß Ich immer wieder den Menschen auch die reine Wahrheit zuleite
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eben durch jene, das nehmet ihr zum Anlaß, daß ihr solche wahrheitsgemäße
Aufklärungen vermenget mit falschem Geistesgut. Und da es euch an der Gabe der
Unterscheidung mangelt, ist es so oft möglich, daß sich gute Botschaften aus dem
Lichtreich inmitten von irrigen Lehren befinden und die wieder den Empfänger an der
Glaubwürdigkeit aller Botschaften zweifeln lassen. Doch das eine ist sicheres Merkmal
irriger Mitteilungen: daß Meine Menschwerdung in Jesus und Mein Erlösungswerk
nicht erwähnt oder gar abgestritten wird .... Und daran könnet ihr immer die Wahrheit
messen, denn ein wahrhaft geistgeweckter Mensch weiß es, was er davon zu halten hat,
denn die Menschen werden bewußt irregeführt, und dann ist auch der Wert der
Kundgabe der Lichtwesen gesunken, die sich deshalb nicht durchsetzen konnten, weil
das Verlangen nach der reinen Wahrheit nicht in den Menschen vorhanden war ....
Denn dann wäre ihnen wahrlich auch das Erlösungswerk Jesu Christi verständlich
erklärt worden, und es wäre des Gegners Wirken nun ausgeschaltet worden .... Denn der
Fehler liegt bei dem Menschen selbst, der allen Kundgaben aus dem geistigen Reich
Glauben schenkt, nur weil sie von dort ihren Ausgang genommen haben, aber nicht
weiß, daß der Gegner auch dort noch seine Macht entfalten kann und ihn daran nur der
Wille, vor Irrtum geschützt zu werden, hindert. Dann kann er keine irrigen Botschaften
geben, denn das Verlangen nach der reinen Wahrheit garantiert auch den Empfang
derselben. Und dieses müsset ihr wissen, dann könnet ihr euch getrost den Worten
hingeben, die euch der Geist aus Mir vermittelt, denn Ich bin die Ewige Wahrheit, und
von Mir kann nur reine Wahrheit ausgehen .... Diese aber ist durch das Merkmal des
Erlösungswerkes Jesu Christi gekennzeichnet, und nur, wer daran glaubt, der wird sich
ewig nicht mehr irren können, denn ihm hat Sich die Ewige Wahrheit Selbst
erschlossen, Sie hat Sich ihm offenbart und ihn eingeführt in die Wahrheit, wie Sie es
euch verheißen hat .... Amen
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Geistige Botschaften
müssen Jesus Christus als Erlöser der Welt bekennen ....

B.D. Nr. 8826
6.7.1964

Glaubet es Mir, daß Ich euch nicht im Irrtum wandeln lasse, wenn ihr nur bereit seid,
reine Wahrheit entgegenzunehmen. Es ist dies gerade jetzt von größter Bedeutung, weil
fast kein Mensch mehr sich im rechten Denken bewegt, weil alles abweicht von der
Wahrheit, was die Menschen auch lehren. Und ob es auch nur wenige sind, denen ihr
Mein Geistesgut vermitteln könnet .... es wird wie ein Licht leuchten in dunkler Nacht,
und in seinem Schein werden sich die Menschen wohl fühlen, die von Mir unmittelbar
oder durch Boten angesprochen werden. Und so stehen also wenige Menschen in dieser
reinen Wahrheit, und diese werden euch auch Glauben schenken. Sie werden es wissen,
daß sie nur durch Geisteswirken empfangen werden konnte, daß eine direkte
Verbindung von Mir zu euch besteht und daß sie die Ergebnisse voll vertreten können.
Es bestehen aber auch Bindungen zu der Geistwelt, die ihr mit Vorsicht betrachten
sollet .... Der Wille der Menschen, sich mit überirdischen Dingen zu befassen, führt
diese Menschen auch leicht in die Gefahr, daß sie aus dieser überirdischen Welt bedacht
werden und die Wahrheit nicht mehr vom Irrtum zu unterscheiden vermögen. Und
immer wieder sage Ich euch: Wenn ihr nicht von Meinem Geist belehrt werdet, der euch
einführet in die Wahrheit, so glaubet nicht jedem Geist, der sich euch kundgibt .... Im
Buch der Bücher habe ich euch darauf hingewiesen, daß Ich Mich Selbst euch
offenbaren werde .... Ich habe euch gesagt, daß ihr alle von Gott gelehret sein müsset,
Der euch dann die reinste Wahrheit garantiert! Wo aber steht es geschrieben, daß Ich
andere Wege wähle, um euch Menschen das Wissen um die reine Wahrheit zuzuführen?
Selbst wenn Ich euch den Weg nehmen lasse über Geistwesen, die euch von der
Unsterblichkeit eurer Seele überzeugen sollen, so werden auch diese euch immer wieder
hinweisen auf das Wirken Meines Geistes im Menschen und euch zu veranlassen
suchen, als erstes die innige Bindung mit Mir herzustellen, auf daß euer Gott und Vater
Selbst euch belehren kann .... Und Er wird euch einführen in die Wahrheit .... Ob dies
nun direkt geschieht oder durch Seine Lichtboten, das ändert nichts an dem Wissen, das
Ich Selbst euch zuführe. Und es ist immer eine Gefahr, wenn Belehrungen aus der
jenseitigen Welt gegeben werden, die unkontrollierbar sind für euch, denn in dieser
Welt regieret noch Mein Gegner, der im gleichen Maß Irrtum zu verbreiten sucht, wo
ihm dieses nur möglich ist .... Und ihr könnet keinen anderen Maßstab anlegen, als die
Einstellung, die dieser Geist zu Jesus Christus hat. Ihr könnet denen Glauben schenken,
die Ihn als Erlöser der Welt bekennen, in Dem Ich Selbst Mich verkörpert habe, denn
dann spricht ein von Mir berufener Diener zu euch auch aus dem jenseitigen Reich, den
Ich dann euch zusende, wenn ihr von dem „Wirken Meines Geistes im Menschen“ noch
ohne Kenntnis seid .... Dieser aber wird euch ganz sicher darüber Aufschluß geben, daß
ihr selbst wachen Geistes mit Mir in Verbindung treten könnet, um dann von Mir
weiterbelehrt zu werden. Ist also ein solcher Kreis zusammen, dem es ganz ernsthaft um
die Wahrheit geht, dann wird er auch belehrt von jenseitigen Führern, doch immer wird
ihnen als erstes das Erlösungswerk Jesu Christi vorgestellt, Er Selbst wird als „Gott von
Ewigkeit“ bezeichnet, und dann erkennet ihr auch diesen Geist als Wahrheitsträger, und
ihr folget seinen Anweisungen, einen bewußten Kontakt herzustellen mit Mir. Ich würde
euch .... die ihr Mein sein wollet .... ganz gewiß nicht die Abneigung jenen „geistigen
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Führern“ gegenüber in das Herz legen, wenn diese auch in Meinem Willen wirkten,
wenn sie nicht Irrtum verbreiten würden. Es ist ein so starkes Gegenwirken zu
verfolgen, das aber immer nur jene betrifft, die das starke Wahrheitsverlangen nicht in
sich haben, die sich zufriedengeben mit einer Mitteilung aus der geistigen Welt, aber
Dessen nicht gedenken, Der für euch das Erlösungsopfer gebracht hat, und darum auch
irregeführt werden können. Würdet ihr alle nur an Ihn glauben, an Seinen Kreuzestod
und Meine Menschwerdung in Ihm, dann wäre euer Denken auch erleuchtet, und nichts
Falsches könnte euch zugehen von der jenseitigen Welt. So aber begnügen sich die
Menschen mit falschen Berichten, die für sie keinen Wert haben. Was Ich verlange von
den Menschen, ist nur in wenigen Worten enthalten: Liebe zu Mir und zum Nächsten ....
Denn dann erwecken sie ihren Geist zum Leben, dann verbinden sie sich innig mit Mir,
und dann kann Ich sie auch in das tiefere Wissen einführen .... in das Wissen um ihren
Ausgang und Abfall von Mir, in das Wissen um Meinen Rückführungsplan. Und alles
das wird ihnen nun eröffnet werden, was ihnen an Erkenntnis verlorengegangen ist
durch die Sünde des Abfalls .... Sie werden erfahren um den großen Irrtum, der in der
Welt verbreitet ist, und dessen Berichtigung, die aber nur empfangen werden kann,
wenn Ich Selbst Mich äußern kann durch den Geist .... Also suchet zuerst, den Geist
zum Leben zu erwecken, und er wird nun euch einführen in die Wahrheit .... aus euren
Lenden werden Ströme lebendigen Wassers fließen .... ihr werdet alle von Gott gelehret
sein, und alle Verheißungen werden sich erfüllen, die euch so lange unverständlich sind,
wie ihr noch unerweckten Geistes seid .... Amen
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Wie ihr euch zu Meinem Wort einstellt, so stelle Ich Mich zu euch ein. Denn es ist
des Vaters Stimme, die zu euch spricht, die ihr erkennen müsset, so ihr Mich liebt, d.h.
Meine Gebote haltet. Wem Mein Wort nahegebracht wird, der nimmt es an, so er Mich
liebt, oder er liebt Mich nicht, so er Mich ablehnet, d.h., er erfüllt nicht Meine Gebote,
er lebt nicht in der Gottes- und Nächstenliebe, ansonsten er Mein Wort erkennet als
Stimme des Vaters. Verständlich wird es euch also sein, daß Ich die segne, die Mich im
Wort aufnehmen, doch denen Meinen Segen entziehe, die Mich ablehnen, denn sie
werden nicht sagen können, daß sie Mich anerkennen, obwohl sie Mein Wort
ablehnen .... Meine Schafe erkennen Meine Stimme .... und wer sie erkennt, der steht
auch dafür ein, er steht gerade für Mein Wort und fürchtet sich nicht, es weiterzugeben.
Denn wo ist ein Kind, das den Worten des Vaters nicht Glauben schenkt .... Ich kam zu
den Meinen, und sie erkannten Mich nicht .... Und heut komme Ich wieder zu Meinen
Kindern, doch weniger denn je achten sie Meiner Stimme, weil sie nicht im rechten
Kindesverhältnis zu Mir stehen, weil sie der Welt mehr Recht einräumen und für Mich
nicht mehr viel übrig haben. Und doch nennen sie sich gläubig. Ich aber sehe ihren
Glauben nicht an, denn Ich erkenne keine Liebe in ihren Herzen, ansonsten sie Mich
oder Mein Wort begehren würden oder dem leisen Klange Meiner Stimme lauschten,
wo immer sie vernehmbar ist .... Wer aber der Welt wegen Mein Wort zurückdrängt,
den sehe Ich nicht an als Mein rechtes Kind, denn die Vaterliebe umfasset wohl alle
Seine Kinder, will aber auch von ihnen erwidert werden. Liebet Mich und haltet Meine
Gebote, dann wird euch auch Mein Wort väterlich anmuten, dann wird kein
Abwehrwille in euch aufsteigen, dann werdet ihr euch freudig zu Ihm bekennen den
Mitmenschen gegenüber und für seine Verbreitung Sorge tragen .... Doch so ihr die
Liebe nicht in euch habt, berührt es euch nicht, und als euch lästig weiset ihr es zurück,
im Herzen und auch nach außen ersichtlich, und dann weiset ihr auch Meine Liebe
zurück, die euch im Wort entgegenkommet, die euch durch das Wort einen Beweis gibt,
daß der Vater mit Seinen Kindern spricht und von ihnen angehört werden will .... Prüfet
euch ernstlich, ob ihr Kinder der Welt seid oder Kinder eures Vaters im Himmel, und
gedenket Meiner Worte: Meine Schafe erkennen Meine Stimme .... und seid nicht
ungläubig, sondern gläubig .... Amen


